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Das chineſiſche Friedensprotofoll. 

7 Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das von 
den Bevollmächtigten der Mächte und der 
chineſiſchen Regierung am 7. September d. J. 
in Peking unterzeichnete Schlußprotokoll, das 
in ſeinen weſentlichen Beſtimmungen bereits 
bekannt iſt. Hervorgehoben ſeien noch die 
näheren Angaben über die Entſchädigungs⸗ 
frage: Die geſamte Entſchädigungsſumme be- 
trägt, wie bekannt, 450 Millionen Haiknan 
Taels zum Kourſe von 3,055 M. Dieſe 
Summe in Gold wird zu 4 v. H. im Jahre 
verzinſt, und das Kapital derſelben wird von 
China in 39 Jahren unter den in dem an⸗ 
liegenden Amortiſationsplan angegebenen 
Bedingungen zurückgezahlt werden. Das 
Kapital und die Zinſen ſind in Gold oder zu 
dem jeweiligen, an den verſchiedenen Fallig: 
keitsterminen beſtehenden Wechſelkours zahl⸗ 
bar. Die Amortiſation beginnt am 1. Januar 
1902 und endet mit dem Ablauf des Jahres 
1940. Die Amaortiſationsraten ſind jährlich 
zahlbar; die erſte Rate wird am 1. Januar 
1903 fällig. Die Zinſen laufen vom 1. Juli 
1901 an; die chineſiſche Regierung ſoll indeß 
das Recht haben, die Zinsrückſtände aus dem 
erſten, mit dem 31. Dezember 1901 ſchließen⸗ 
den Halbjahr binnen einer mit dem 1. Januar 
1902 beginnenden Friſt von drei Jahren zu 
begleichen, unter der Bedingung jedoch, daß 
für die Zinsbeträge, deren Bezahlung auf 
dieſe Weiſe aufgeſchoben wird, wiederum vier 
Prozent Zinſen halbjährlich bezahlt werden, 
und iſt der erſte Zahlungstermin auf den 
1. Juli 1902 feſtgeſetzt. Der Dienſt der Schuld 
bat jenen Sitz in Shanghai. Jede Macht 
wird ſich durch einen Delegirten in einer 
Kommiſſion von Bankiers vertreten laſſen, die 
den Vetrag der Zinſen und der Amortiſations⸗ 
zahlungen in Empfang nimmt und vertheilt. 
Die chineſiſche Regierung wird dem Doyen des 
diplomatiſchen Korps in Peking einen 
Pauſchal⸗-Bon aushändigen. Alle weiteren 
Geſchäfte, welche ſich auf die Ausſtellung der 
Schuldtitel beziehen, werden von der oben⸗ 
genannten Kommiſſion ausgeführt werden. 
Der Ertrag der Einkünfte, die für die Zah⸗ 
lung der Bons angewieſen ſind, ſoll monatlich 
an die Kommiſſion abgeführt werden. Zur 
Sicherung für die Bons werden die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Einkünfte angewieſen. 
1. der aus den Erträgen der kaiſerlichen 
Seczölle nach Zahlung der Zinſen und der 
Amortiſationsraten der früheren durch dieſe 
Erträge geſicherten Anleihen übrig bleibende 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 %, Reklamen 30 5. 


Der Burenkrieg. 

Immer mehr kommt man jetzt auch in 
England zu der Anſicht, daß auf dem Kriegs- 
ſchauplatz in Südafrika die Engländer Henker— 
politik betreiben. Der Londoner Berichterſtat— 
ter eines Berliner Blattes macht darauf auf- 
merkſam, daß die durch Lord Kitchener über 
gefangene Kaprebellen verhängten Todes 
urtheile ungeſetzlich, alſo eigentlich Morde find. 
Nach dem vom Oxforder Profeſſor Albert 
Venn Dicey herausgegebenen „Rule of law“ 
kennt das engliſche Geſetz gar kein Kriegsrecht 
und keine kriegsgerichtlichen Todesurtheile. 
Jede von einem britiſchen Kriegsgericht ange— 
ordnete Hinrichtung iſt daher, nach den wört⸗ 
lichen Ausführungen dieſes engliſchen Rechts⸗ 
gelehrten als Mord anzuſehen. Nur das Par⸗ 
lament iſt befugt, die Verfaſſung und damit 
die engliſchen Grundgeſetze zeitweilig aufzu— 
heben, wie das wiederholt in Irland geſchehen 
iſt. In Südafrika iſt das Kriegsrecht aber 
einfach durch die vollziehende Gewalt, ohne 
Befragung des Parlaments verkündet worden. 

Die „Daily News“ ſchreiben: „Die 
Nachricht von der über Lotter verhängten 
Todesſtrafe iſt deshalb fürchterlich, weil es 
der erſte Fall iſt, wo ein kriegsgefangener 
Freiſtaatler von unſerer Hand zu Tode ge- 
bracht wird, weil die Mütter und Väter briti⸗ 
ſcher Offiziere, die in den Händen des Feindes 
ſind, jetzt in tödtlicher Angſt um das Leben 
ihrer Söhne ſchweben müſſen, denn nach 
Kriegsbrauch muß die Hinrichtung Repreſſa⸗ 
lien nach ſich ziehen. Selbſt wenn Lotter ein 
Rebell war, hätte man in weiſer Vorſicht von 
ſeiner Exekution abſehen müſſen. Die grau⸗ 
ſame Brutalität, einen jungen Rebellen öffent- 
lich zu prügeln, iſt das ſchlimmſte, was jemals 
unter britiſcher Kolonialregierung vorgekom⸗ 
men iſt.“ Weiter bemerkt daſſelbe Londoner 
Blatt: „Wenn durch die Beſtrafung einiger 
Führer die Rebellicht in der Kapkolonie hätte 
zu Ende gebracht werden können, ſo ließe ſich 
wohl etwas dafür ſagen. Aber das Ergebniß 
ſei gerade das Gegentheil geweſen. Loyale 
ſeien zu Schwankenden, Schwankende zu In⸗ 
ſurgenten geworden, das Gebiet der Rebellion 
habe ſich ausgedehnt, und ihr Charakter ſei 
bitterer geworden. Die Kapholländer ſeien 
nicht eingeſchüchtert, ſondern gereizt worden. 
Die 28 Verbannten könnten übrigens gar nicht 
alle, wie behauptet wurde, Führer ſein. Den⸗ 
ſelben ſtehe übrigens deutſches Gebiet offen, 
und wenn die ſüdafrikaniſchen Holländer in 
die Arme des einzigen Rivalen Englands in 
Südafrika getrieben würden, ſo würde die 


ge daß die jetzt W ne olltarifſätze groß, Ma bodo Slender = Fee pe 
ür die Seeeinfuhr auf 5 Prozent des wirt Der „Morning Leader“ ſchließt heute einen 
lichen Werthe erhöht werden. Von dieſer Er- längeren, Leitartifet Aber die thörichten Ge- 
biöbung iverden auch die Artikel betroffen. die waltmaßregeln der britiſchen Regierung in 

bis jetzt zollfrei eingingen. mit Ausnahme] Südafrika mit den Worten ab: „Wir haben 


jedoch von Reis, Getreide und Mehl fremder 


f N e 5 jetzt den Rebellenführern gezeigt, daß ſie, wenn 
Herkunft, ſowie von gemünztem und nicht ge 


ſie ſich ergeben oder gefangen worden, die 


walteten inländiſchen Zollämter: N 

3. die geſamten Erträge der Salzabgabe, 
ſoweit dieſelben nicht bereits für andere 
fremde Anleihen angewieſen ſind. 

Die Erhöhung der gegenwärtigen Tarif⸗ 
ſätze für die Einfuhrwaaren auf 5 Prozent des 
- wirklichen Werths wird unter folgenden Be⸗ 
dingungen bewilligt: Die Erhöhung ſoll zwei 
Monate nach dem Datum der Vollziehung 
dieſes Protokolls in Kraft treten; es ſoll dabei 
nur zu Gunſten derjenigen Waaren eine Aus- 
nahme gemacht werden, die ſpäteſtens zehn 
Tage nach dieſem Datum noch unterwegs ſind. 
Alle nach dem Werth erhobenen Einfuhrzölle 
ſollen thunlichſt und in der kürzeſten Friſt in 
ſpezifiſche Zölle umgewandelt werden. Zur 
Grundlage der Werthbeſtimmung ſoll der 

chnittswerth der Waaren zur Zeit ihrer 
Ausladung während der drei Jahre 1897, 
1898 und 1899, d. h. der Handelswerth unter 
Abzug des Betrages der Eingangszölle und der 
5 Nebenkoſten, genommen werden. Einſtweilen 
ee» und bis das Ergebniß dieſer Umwandlung 
vorliegt, werden Zölle nach dem Werthe erhoben. 

Die Flußläufe des Pei-ho und des 
Whang-pu werden unter finanzieller Betheili⸗ 
gung Chinas regulirt werden. 


wärtigen haben, während minderjährige Re⸗ 
bellen Stockprügel erhalten und für die wei⸗ 
tere Dauer des Krieges im Gefängniß ſitzen 
müſſen. Giebt es nur irgend einen Politiker 
oder auch nur irgend einen Kabinetsminiſter 
in England, der wirklich der Ueberzeugung 
iſt und glauben kann, daß dieſe Maßregeln 
in irgend welcher Weiſe dazu beitragen kön⸗ 
nen, die Buren oder die rebelliſchen Kaphollän⸗ 
der zu beranlafien, die Waffen zu ſtrecken und 
freiwillig ſich in unſere Hände zu liefern?“ 
Aus Durban wird drahtlich berichtet: 
Nach einem Telegramm aus Harriſmith ſollen 
Delareys und Kemps vereinte Kommandos 
über den Baal in den Oranje-Freiſtaat gegan- 
gen ſein und auf Lindley zu marſchiren. Zer⸗ 
ſtreute Buren-Abtheilungen haben ſich kürzlich 
am Drakensberg konzentrirt. General Elliot 
hatte an der Weſtſeite häufige Zuſammenſtöße 
mit den Buren. Lord Kitchener hat eine neue 


n der auf die Einfuhr von Nahrungs: 
mitteln, namentlich Getreide und Zucker ge 
legten Beſchränkungen, iſt in der vom eng⸗ 
liſchen Gouverneur geleiteten „Bloemfonteiner 
Anitszeitung“ eine Bekanntmachung erlaſſen 
worden, welche das Brauen von Bier und an- 


athmend ſtill, dann holte ſie raſch ihre Garde⸗ 
robe, und hüllte ſich in ihren Mantel. 

Bald lag die „Grotte“ hinter ihr. Sie hatte 
bereits die nur ſpärlich mit einigen Gas⸗ 
laternen erleuchtete Pappelallee, die zum 
Bahnhof führte, erreicht, als ſie plötzlich hinter 
ſich eilende Schritte vernahm. 
beſchleunigte ſie ihren Gang, ſie lief raſch vor⸗ 
wärts, trotzdem gelang es ihr nicht, zu ent⸗ 
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„Darf ich Sie um den erſten Tanz bitten?“ 


* er ihr zu. a 
ſchüttelte heftig den Kopf. Etwas von 


0 ch zwingen 
kann, wenn ich nicht will!“ N 


und verſuchte, das Mädchen gewaltſam mit ſich 
Ihre Augen blitzten, mit funkelnden Blicken fo 


rtzuziehen. 


maß ſie die Geſellſchaft. „Bitte laſſen Sie mich los — ich möchte nach 
Alle lachten. „Ein allerliebſter kleiner Haufe!“ rief Erika. Ihr Athem flog, ſie rang 
Trotzkopf,“ raunte einer der Herren ſeinem ordentlich darnach, die Hand frei zu bekommen. 
Nachbar zu. - „Sie mnüſſen zur Geſellſchaft zurück, ich habe 


mich dafür verbürgt, Sie dahi 
gen. Da Sie ver 


un zurückzubrin⸗ 
een e ar Lieder 
1 * . > ; je] 2 n ie nicht freigeben!” 
mu % as wird ſchon bald anders werden in „Ich will nicht!“ ae ei zorni 
. d i e 50 MU 
Fische S 285 N ſaß Erika allein am „Was geht denn hier vor?“ rief da plötzlich 
end des Erg wn daß man fie eine ungemein wohlklingende, ſompathiſche 
5 2 * EN i unbeachtet ließ. Und Stimme, „augenblicklich werden Sie die Dame 
arauf baute ſie ihren Plan. Scheinbar un⸗ freigeben oder — bei Gott — es ſoll Sie ge. 


„Ja, reizend in der T 


h bat, nur recht zimper- 
lich, nickte dieſer. 5 


% 


befangen ſtand = auf, ging um bie Tugenden reuen!“ 
erum, und — ſchlüpfte zur Saalthüre hinaus. Es war ein großer Herr, den 
Freilich war es ihr bei dieſem Manöver un- keines der Beiden Wert ane ds er dicht 


N a l 5 kt „ bis er di 
möglich geweſen, ihre Wirthin von ihrem Vor- vor ihnen ſtand. Ya * ae 


haben zu unterrichten, da dieſe am entgegen. Erika fühlte, wie der Andere ihre He 

eſetzten Ende des Saales in lebhafter Unter- ſofort losließ, und ſie flüchtete N 1 
altung ſaß. Die alte Dame würde durch Seite des Ankömmlings, N 0 
ihre Umftändlichkeit alles verrathen haben. trauenerweckend erſchien. 


Sie würde ſich vielleicht ein wenig ängſtigen „Sie ſind ſehr aufge e 
6 1 n „Sie aufgeregt, mein Fräulein! 
um ſie, aber das ſchadete nichts, ſie war Wenn Sie geſtatten, bringe. ich Sie 95 


nun frei und wollte unverz 
eilen. Einen Augenblick 


= Hand | 5 


nach Hauſe Hauſe,“ ſagte er ruhig, ohne de 
Erita auf. Blies zu würdigen. 


n Andern eines 


tettiner Zeitung 


münztem Gold und Silber Todesſtrafe erleiden müſſen, ihre Mann- 
2. die Erträgniſſe der durch die kaiſerliche ſchaften wiſſen, daß minde teus lebensläng⸗ 
Seezollverwaltung in den offenen Häfen ver⸗ en Ale gle e e 


Methode gefunden, den Buren beizukommen. 


Unwillkürlich 


fen, auch ſie ſelbſt in ein zweifelhaftes Licht 


| dem a rotz gl a 5 kommen, die Allee wollte gar kein Ende 
i gen 0 5 Be in den ſchönen, blauen fene. 9 5 
= „Ich tanze überhaupt nicht,“ gab fie kühl. „Aber mein Fräulein,“ tönte die Stimme 
2 zuriick. 3 is. ft 6 ihres Verfolgers dicht an ihrem Ohr, „was 
x „Oho,“ rief es von allen Seiten, „das fällt Ihnen denn ein, davonzulaufen?“ 
* müſſen Sie, Fräulein Trautmann!“ Der Champagner mochte ihn ſchon ein wenig 
3 „Ich möchte den ſehen, der mi erhitzt haben, denn er faßte nach ihrer Hand 


der ihr fo ver⸗ 


Ireilag, 18. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 3. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendaunk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. VBarck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


die Erhebung der Waarenhausſteuer für das 
Rechnungsjahr 1901 41281 Mark ergeben, zu 
welcher Summe im Ganzen fünf Firmen bei⸗ 
getragen haben, die alſo im nächſten Jahre 
etwa das Doppelte zu bezahlen haben werden. 


deren geiſtigen Getränken im Oranjeſtaat nach 
dem 1. November verbietet. 

Das Blatt „Petit Bleu“, das Organ der 
Brüſſeler Transvaal-Geſandtſchaft, meldet 
einen bedeutenden Sieg der Buren an der 


Graf Poſadowsky bewilligte dem Bruns 

bütteler Bauverein für die Arbeiter des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanaks ein Darlehen von 30 000 ME 
— In Hamburg bewilligte geſtern die Bürger⸗ 
ſchaft 145000 Mark zur Sprengung des 


portugieſiſchen Grenze. Bothas Kommando] Glaubt man wirklich, mit ſolchen Lapalien] Wracks des auf der Unterelbe geſunkenen 
befindet ſich in vollſter Sicherheit. die Waarenhäuſer tödten zu können? Erſtens][ Dampfers „Lemnos“, da das Wrack für die 


— J—J— —— ſdtragen ſie die Steuer nicht ſelbſt, ſondern die] Schifffahrt gefahrvoll iſt. — Bei den Abgeord⸗ 


75 3 Fabrikanten, die fie ihren kleinen Kunden auf- | netenwahlen verloren die Nationalliberalen 
£ Vom Juliusthurm. u erlegen oder ſich ſelbſt damit belaſten, wie das] den Wahlkreis Engen Stockach an das Zen⸗ De! 
Die kürzlich wieder ſtattgehabte Reviſion] Publikum. Die ärgſten Feinde der Waaren- trum. — In Gera beſchloß geitern der Verein 


des Reichskriegsſchatzes im Juliusthurm der 
Zitadelle von Spandau erinnert daran, daß 
das Reich noch immer Fonds beſitzt, welche 
aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädi⸗ 
gung ſtammen. Insgeſamt wurden für das 
Reich aus den von Frankreich geleiſteten Ve— 
trägen Anfangs der ſiebziger Jahre des vori— 
gen Jahrhunderts fünf Fonds gebildet, der 
Kriegsſchatz, der Invalidenfonds, der Feſtungs⸗ 
baufonds, der Reichstagsgebändefonds und 


der Textilfabrikanten, ſämtliche von der Tertil⸗ 
arbeiterſchaft geſtellten Forderungen hinſichl⸗ 
lich eines neuen Lohntarifs abzulehnen. — 
Im Städtchen Wettin im Saalkreis iſt eine 
Unterleibstyphusepidemie ausgebrochen. Es 
liegen 37 Perſonen darnieder; ein Todesfall 
iſt noch nicht eingetreten. — Aus Poſen ſind 
zahlreiche ruſſiſche und öſterreichiſche Juden. 
darunter Cafetier Hajek, Beſitzer des größten 
und vornehmſten Poſener Cafés „Café Inter⸗ 


häuſer, Innungen und Kleinhandelskorpora⸗ 
tionen, haben ſchon anerkannt, daß die Waaren⸗ 
hausſteuer ihnen nichts nutzt. Sie ſtellt nur 
eine bureaukratiſche Chikane mehr dar zu den 
vielen andern, die heutzutage ſchon dem Han⸗ 
del und der Induſtrie im deutſchen Reich auf⸗ 
erlegt ſind. Den Waarenhausbeſitzern hat 
man eine Steuer auferlegt, die dieſe als eine 
große Ungerechtigkeit, als eine Strafe für 
ihren Fleiß und ihre Betriebſamkeit empfinden. 


der Reichseiſenbahn⸗Baufonds. Von ihnen] Wir können verſichern., daß verſchiedene] national“ im polniſchen Theater ausgewieſen 
exiſtiren jetzt noch zwei Fonds. Zuerſt war] Waarenhausinhaber ſich immer noch nicht von worden. — Der aus Preußen ausgewieſene 
der Reichseiſenbahnbaufonds aufgebraucht,] der geſetzlichen Gültigkeit der Waarenhaus- | Chefredakteur des Poſener Blattes „Praca“, g 


ihm folgte der Reichstagsgebäudefonds. Der 
Feſtungsbaufonds war zur Ausrüſtung der 
deutſchen Feſtungen beſtimmt, ausgenommen 
die in Elſaß Lothringen befindlichen, für 
welche ein beſonderer Fonds der Kriegskoſten— 
entſchädigung entnommen wurde. Der Reichs⸗ 
kriegsſchatz hat die Höhe von 120 Millionen 
Mark. Er darf nur auf Grund einer kaiſer⸗ 
lichen Verordnung, welche der vorgängig oder 
nachträglich einzuholenden Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstages bedarf, ver⸗ 
wendet werden. Erſtreckt ſich die Mobil- 
machung auf das baieriſche Kontingent, ſo iſt 
ein entſprechender Theil des Schatzes dem 
König von Baiern zur Beſtreitung der Mobil⸗ 
machungskoſten zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Verwaltung des Schatzes ift dem Reichskanz⸗ 
ler übertragen, ſteht jedoch unter Kontrolle der 
Reichsſchuldenkommiſſion. Die letztere er⸗ 


Dr. Rakowski, der ſich zuletzt in Galizien auf⸗ 
hielt, wurde in Breslau verhaftet. Dem mit 
Rakowski zuſammengetroffenen Verleger der 
„Praca“, Biedermann, wurde ein Koffer mit 
Schriftſtücken beſchlagnahmt. Rakowski und 
Biedermann wollten eine polniſche Wahl- 
agitation für Oberſchleſien organiſiren. 


Deutſchland. er; | 
Berlin, 17. Oktober. Zu den Vorarbeiten 
für die Abänderung des Fiſchereigeſetzes hat 
der Miniſter für Landwirthſchaft dem Deut⸗ 1 
ſchen Fiſchereivereine eine Summe zur Ver 
fügung geſtellt. Die Arbeiten auf dieſem Ge⸗ 
biete ſind im letzten Jahre weiter gefördert 
worden. Der erſte vom Fiſchereiverein aus: 
gearbeitete Entwurf von Aenderungen des 
Fiſchereigeſetzes wurde von den Vertretern der 


ſteuer überzeugen laſſen wollen und jede ihrer 
Zahlungen an die Steuerkaſſe mit einer 
Proteſterklärung begleiten. Auch was das 
rein Techniſche bei der Steuerveranlagung 
betrifft, finden vielfach Ungleichheiten ſtatt, 
wie dies bei der Komplizirtheit der Waaren⸗ 
gruppeneintheilung auch nicht anders möglich 
iſt. In verſchiedenen Städten werden einzelne 
Artikel verſchieden behandelt, und, was das 
Kurioſeſte iſt, die miniſteriellen Entſcheidungen 
widerſprechen ſich ſelbſt oft und werden öfters 
abgeändert, ſo daß Niemand recht weiß woran 
er ſich zu halten hat. Erſt kürzlich hat der 
Handelsminiſter angekündigt, daß er die bis⸗ 
herigen Entſcheidungen über Zutheilung der 
einzelnen Artikel zu den vier Gruppen dem⸗ 
nächſt einer Muſterung unterziehen und vor 
allem verſchiedene Waarengattungen, die bis⸗ 
her ein freies und ungebundeues, ſteuerloſes 


— 
. 


ſtattet ja denn auch in jedem Jahre dem] Leben geführt, in eine der vier Gruppen ein- weſtlichen preußiſchen Provinzen als ungn-. 
Bundesrathe und Reichstage einen Bericht | rangiren werde. Denn ſolches Vagabondiren] nehmbar bezeichnet. In Folge deſſen wurden 
über den Befund bei der Reviſion. An dem] gezieme ſich ſelbſt nicht für „Reiſeeffekten“, die | neue Erhebungen veranſtaltet. Nach Zu 


* 


| 

1 
ſammenſtellung des neuen Materials wird die 
Frage innerhalb des Vereins weiter erörtert 
werden. 3 
Nach einem Telegramm aus Peking 
iſt der chineſiſche Hof am 11. d. Mts. in 
Tungkwanfu eingetroffen; da die Wege ſehr 1 
ſchlecht ſind, wird er mehrere Tage in 

| 


Bejtande des Reichskriegsſchatzes iſt bisher 
nichts geändert worden. Der Invalidenfonds 
dagegen iſt ſeiner Beſtimmung gemäß zu 
einem guten Theile aufgebraucht. Er um⸗ 
faßte urſprünglich ein Kapital von 561 Millio⸗ 
nen Mark, das ſchon beträchtlich zuſammen⸗ 
geſchrumpft iſt. Aus dieſem Fonds werden 
die Ausgaben, welche zur Ausführung der 
Militärvenſionsgeſetze nöthig ſind, gedeckt. 
Im Laufe der Jahre wurden dieſe mehrfach 
umgeſtaltet, die dadurch nöthig gewordenen 
Neu- und Mehrausgaben wurden gleichfalls 
auf ihn angewieſen. Die letzte dieſer anfäng⸗ 
lich nicht für den Invaljdenfonds vorgeſehenen 
Ausgaben erwuchs aus der Durchführung des 
Geſetzes über die V gung der Kriegsinva⸗ 
liden und Kriegshinterbliebenen, die fährlich 
etwa 15 Millionen Mark koſtet. Allerdings 
wurde der Fonds für dieſe Summe nur auf 
eine dauernde Inanſpruchnahme dieſer Art 
hätte er auch nicht vertragen, ohne daß die 
von ihm zu beſtreitenden Leiſtungen gemäß 
den Militärpenſionsgeſetzen früherer Jahre 
gefährdet worden wären. Da immer von 
Neuem Anſprüche an den Invalidenfonds ge⸗ 


doch ſonſt frei in der Welt herumreiſen und 


Aus dem Reiche. 

Ueber die nächſten Reiſedispoſitionen des 
Kaiſers, iſt bis jetzt bekannt, daß der Monarch 
gegen Mitte nächſten Monats als Gaſt des 
Fürſten Henckel von Donnersmarck zur Jagd 
in Neudeck und nachdem, wie wir bereits mit⸗ 
theilten, beim Grafen von Thiele-Winkler in 
Moſchen eintreffen wird. Im Anſchluß hieran 
dea, der Kaiſ⸗ 


— 


\ 


Tungkwanfu verbleiben. Tungkwanfu liegt 
8 5 Provinz Tſchili am rechten Ufer des 
Duei⸗ho. f a 


. 


a 
J 


Ausland. 2 
i 2 5 82 a 2 
gemäß ihrem neulich gefaßten Bei * Be: | 
Berichterſtatter beauftragt, in der Kammer die 


Streichung des Kultusbudgets im * rage 
ı Franks zu vertheidigen. Die 


von 42 Millionen 
Streichung würde das Gleichgewicht im 
Budget herſtellen, ohne daß es nöthig wäre, | 
zu anderweitigen Finanzmaßnahmen zu 
ſchreiten. n = 7:7 

Präſident Loubet erhielt von den Bewoh⸗ 
nern von Compiegne einen prachtvollen Tafel- 
ſchmuck aus ziſelirtem Silber als Geſchenk. 
Durch dieſes Geſchenk ſoll dem Staatsober⸗ 


er ſich zu mehrtägigem Jagd⸗ 
eſuch zum Fürſten von Pleß nach Pleß z 
egeben. — Prinz Heinrich von Preußen iſt 
zum Ehren⸗Admiral in der britiſchen Flotte 
befördert worden. Die Beförderung gilt vom 
13. September ab, dem Tage der Beförderung 
des Prinzen zum Admiral in der deutſchen 
Flotte. — Der Kronprinz wird am 26. d. Mts. 
in Breslau eintreffen, um in Vertretung des 
Kaiſers der Enthüllung des Denkmals Kaiſer 
Friedrichs beizuwohnen und im Namen des 
Kaiſers einen Kranz am Denkmal niederzu⸗ 
legen. — Dem 1. ſchleſ. Jägerbataillon Nr. 5 
von Neumann in Hirſchberg ging geſtern fol⸗ 


= 
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ſtellt werden, jo iſt mit ziemlicher Sicherheit| gendes Telegramm des Kaiſers zu: „Neues] haupte der Dank dafür ausgeſprochen werden, : 
vorauszuſagen, daß er mit der Erfüllung der] Palais, - 16. Oktober. Ich habe S. K. K. daß er in Begleitung des Zaren der Stadt 


letzten auf ihn angewieſenen Verpflichtung 


„auf Compiegne einen längeren Beſuch abgeſtattet 
auch gänzlich aufgebraucht ſein wird. pieg ge eſuch abgeſt 


hat. — Die Fahne der franzöſiſchen Ching⸗ 
Expedition wird am 30. Oktober feierlichſt um 
Invalidendome zur Aufſtellung gelangen, wo 
N bekanntlich die Trophäen der Armee be 
finden. 
In Rom hat ſich zur Hebung der beiden 
auf Grund des Nemiſees liegenden römiſchen 
Prunkſchiffe aus der Kaiſerzeit eine Aktien- 
geſellſchaft gebildet. 28 a 2 
Aus Alderſhot, dem großen Truppen⸗ 
lager zwiſchen London und Dover, wird ge 
meldet: Schon länger dauernde Streitig-⸗ 
keiten zwiſchen der leichten Durham⸗Infanterie 
und dem Woreeſterſhire⸗Regiment führten in 
vergangener Nacht zu offenen Kampf, bei wel⸗ 
chem das Bajonnett gebraucht und ein Schuß 
abgefeuert wurde. Die Worceſters griffen mit 
aufgepflanzten Bajonnetten die Kaſerne der 


Hoheit den Erzherzog Ferdinand Karl, Kom⸗ 
mandeur des Tiroler Kaiſer⸗Jäger⸗Regiments 
Nr. 3, zum Chef des Bataillons ernannt. 
ich Mir eine große Freude, hierdurch dem Ba- 
taillon Meine Zufriedenheit mit ſeinen Leiſtun⸗ 
gen kundzugeben. Möge es ſich dieſer Ehre 
würdig erzeigen. Wilhelm R.“ — In Retzin 
in der Prignitz iſt vor eingen Tagen die 
Wittwe des bekannten Dichters und Theater⸗ 
Intendanten Guftav von Putlitz. Eliſabeth, 
geborene Gräfin v. Königsmarck, im faſt voll⸗ 
endeten 76. Lebensjahre nach ſchwerer Krank- 
heit verſchieden. — Das Leichenbegängniß des 
verſtorbenen Präſidenten des Deutſchen Gaſt⸗ 
wirthe Verbandes, Theodor Müller, fand 
geſtern auf dem Dorotheenſtädtiſchen Friedhof 
in Berlin ſtatt. Aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands waren Gaſtwirthedeputationen erſchie⸗ 
nen und etwa 2000 Leidtragende folgten dem 
Sarge des Verblichenen. Staatsſekretär 
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Zur Waarenhausſtener 
veröffentlicht der „Konf.“ einige eingehende 
Mittheilungen, denen wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Die Waarenhausſteuer wurde am 
1. April zum erſten Male erhoben. Die Er: 
gebniſſe der Veranlagung, die bekannt ge- 
worden ſind, ſind geradezu kläglich. In Ber⸗ 
lin ſind im Ganzen nur 530000 Mark zur Er- 
hebung gelangt, d. h. es iſt, da für das erſte 
Geſchäftsjahr nur die Hälfte der veranlagten 
Summe erhoben wird, etwa 1 Million Mark 
veranlagt worden. Die Steuer bringt in der 
Provinz noch entſprechend weniger ein, da 
dort die Waarenhäuſer großen Stils weit ſelte⸗ 
ner ſind, als in den Hauptſtädten. In Bres- 
lau, der zweitgrößten Stadt Preußens, hat 


* 


* 


ſtellte und ſie beschloß, die Sache ſofort aufzu⸗ E 
klären. a 

„Mein Herr,“ begann ſie deshalb ein wenig 
zaghaft, „Sie dürfen nicht ſchlecht von mir 
denken, daß Sie mich zu etwas vorgerückter 
Stunde — und — allein auf der Straße tra- 
fen, es — iſt nicht meine Schuld — gewiß 
nicht!“ 
Sie bogen jetzt in den hellerleuchteten Bahn⸗ 
hofsplatz ein, und wiederum ſtreifte ein ſelt— 
ſam forſchender Blick das erglühende Geſicht 
Erikas, über. das jetzt langſam ein paar 
Thränen rollten. 5 


Durhams an und zertrümmerten ſämtliche 
ä— — — ——̃ ͤGñß— — ——— —— —— ?»-U˖üʒñ — * 
„Ah — alſo ein Stelldichein,“ höhnte dieſer, Stelle, und rief ihr ein leiſes: „Auf Wieder-] Man jubelte, man klatſchte ſtürmiſch Beifall, j 
indem er ſich zum Gehen anſchickte. ſehen“ nach. f und Erika mußte ihr Lied wiederholen. Das 
Auf dem ſchönen Geſicht ihres Begleiters XII. war eine „Mignon“, wie man ſie noch ſelten 1 
bemerkte Erika einen verächtlichen Ausdruck. Die Vorſtellung war zu Ende. Erika konnte gehört. — — 0 
Schweigend ſchritten fie eine Weile nebenein⸗ wohl zufrieden ſein mit dem Erfolg, den ſie Als die junge Sängerin eben den Bühnen 4 
ander, das junge Mädchen bemerkte jetzt erſt. beute errungen. Ein wahrer Beifallsſturm raum verlaſſen wollte, kam der Intendant 
daß der Fremde Offizier war, und ſie von Zeit hatte ſich ſchon nach dem Lied: „Kennſt du das ſcheinbar ſehr aufgeregt und eilig auf ſie zu: ö 
zu Zeit forſchend betrachtete. Es fiel Erika Land“ über ſie ergoſſen, und am Schluß ſtei⸗ „Se. Durchlaucht wünſcht Sie einen Aug u- 
mit einem Male ſchwer aufs Herz, daß die, gerte ſich der Applaus derartig, daß ſich der blick zu ſprechen, mein Fräulein“, rief er ſchon 5 
Situation, in der der Unbekannte fie getrof- Vorhang wohl ein Dutzend Mal heben mußte. von Weitem, „kommen Sie raſch, ich werde 
Immer wieder erſchien die junge Sängerin, Sie führen.“ Erika erröthete vor Freude. Es 
um ſich mit lächelndem, überglücklichem Ge- gab ihr einen Stich ins Herz. f 
ſicht bei dem enthuſiasmirten Publikum zu] War der junge, hübſche Offizier, den ſie 
bedanken. Die Anmuth und Grazie, mit der heute Abend in der Fürſtenloge erblickt hatte, 
fie die Beifallsbezeugungen entgegennahm, ein Verwandter des Fürſten? Würde ſie ihn 
und der Ausdruck einer wahrhaft kindlichen am Ende gar bei dieſem ſehen? Oder war es 
Freude, der deutlich auf dem jugendlichen der Adjutant? Oder wer ſonſt? fragte fie ſich. 
Antlitz lag, entzückte die klatſchende Menge] Sie folgte ihrem Führer mit hochklopfen⸗ 
aufs höchſte. Noch jetzt konnte man aus aller dem Herzen, und ſtand gleich darauf vor einem { 
Mienen herausleſen, welch einen Genuß die älteren, überaus gütig blidenden Herrn, hinter 
Vorſtellung den Beſuchern geboten hatte, und dem das lächelnde Geſicht ihres Begleiters 
Ausrufe wie: „Entzückend, — dieſe Stimme, von geſtern ſichtbar wurde. Der Aeltere ging 
— herrlich, — wirklich großartig“ — wurden Erika einen Schritt entgegen, und, mit einer 
laut. Fe 5 [Handbewegung auf den hinter ihm Stehenden 2 
„Sie haben wahrhaftig nicht nöthig, ſich zu.“ Erika hatte auch wunderſchön gejungen, 4 


0 uch wund i deutend, ſagte er: Mein Sohn, Fürſt Le 
vertheidigen, mein Fräulein! Man braucht gene ee 


opold. 
ob! \ it d Erika ſenkte ein wenig verwirrt de dune 2 
Sie nur anzuſehen, und man weiß ſofort, Bühne vertraut. Nur einmal hatte es eine Wimpern, als der junge Mann wiederum, 
woran man iſt!“ ſagte der Offizier ruhig. 


ſo ſeltſam 


"+ 
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ganz al eine 8 die 8 vorhin bei ihrem Lied, den Blick 
Sie Toerden reife; Bes rn nur der Kapellmeiſter wahrgenommen. Als grüßend auf ihr ruhen ließ. 
ahn Sa ee ac 11 en HE die junge Sängerin nämlich bei den Worten: „Mein Fräulein,“ begann der Fürſt f 
"jo. Ich habe das Gefühl, daß Ihre Au 20 „Dahin, dahin möcht' ich mit Dir, o mein Ge-| „daß Sie mir und allen Theaterbeſu N 
dicht Aigen 2 gen ſiebter ziehen!“ zufällig die Augen hob, — da heute einen hohen Genuß bereiteten, brauche 
ge > sin N bemerkte fie in der Fürſtenloge — ihren Be- ich Ihnen wohl kaum zu jagen; fie hörten es 
en seine Aa er Sure ee 5 98 lächelnd gleiter von geſtern Abend. Sein lächelnder wohl aus den begeisterten Beifallsbezeugun⸗ 
trauens zi ih 8 aufblicte K indlichen Ver- Blick ſagte ihr, daß auch er ſie ſogleich wieder- gen, die man Ihnen ſpendete, deutlich genung 
, "2: Tevion halle. Es ſchien ihr faſt, als nickte er heraus! Sie find eine echte Künſtlerin, die 
„Während ſie dem aufmerkſam zuhörenden ihr verſtohlen einen Gruß zu. Dies verwirrte ſich in die Herzen der Zuhörer zu ſingen ver⸗ 
Offizier erzählte, wie es eigentlich zugegangen ſie eine Sekunde lang. Der Kapellmeiſter ſteht!“ Br ee 
war, daß er jie außerhalb der Stadt getroffen, hielt erſchrocken den Tartſtock in die Höhe, er, „Durchlaucht ſind zu gütig.“ ſtammelte 
langten ſie an ihrer Wohnung an. Erika eilte fürchtete faſt, die junge Sängerin würde ſtecken Erika, indeß wieder eine dunkle Röthe ſich üben 
. J f. f ai Be ‚a im rg elle 55 N ne ihr ſchönes Ge es ſolgt) 5 u 
2 ich noch einmal um. weiche, liebliche me wieder ein zu dem ö ing folgt.) 2 
(Ibr Begleiter ſtand unbeweglich an derſelbdn Refrain, und Niemand hatte etwas denierkt 1 N 2 3 


Fenſter. Fünf Durhams wurden verletzt. Die 
Kämpfenden wurden ſchließlich von Pa⸗ 
rouillen und der Militärpolizei getrennt. Der 
Unterſuchungsgerichtshof iſt zuſammengetre⸗ 
den, um ſich mit der Angelegenheit zb befaſſen. 
A U — ER a 


Provinzielle Umſchan. 

In Laſſan wurde der Fiſchhändler 
Karl Schümann zum Senator gewählt. — 
Vorgeſtern brannte in Pyritz. Stall und 
Scheune des Mühlenbeſitzers C. Müller und 
in Gieſenthal bei Pyritz Stall und 
Scheune des Koloniſten F. Werner nieder. In 
beiden Fällen ſind größere Futtervorräthe mit⸗ 
verbrannt. — In Anklam hat die neuerrich⸗ 
tete Banknebenſtelle geſtern ihre Thätigkeit 
begonnen. — Dem penſionirten Bahnwärter 
Ludw. Neumann in Altdamm iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — 
In Köslin verſtarb vorgeſtern an Blutver⸗ 


einen Zahn hatte ziehen laſſen und gleich 
F darauf ſtarke Zigarren geraucht hat, jo daß 
Nikotin in die noch offene Wunde gekommen 
war. — In Sülz bei Köslin ſoll die Leiche 
des am 8. Oktober beerdigten Altſitzers Lemke 
heute ausgegraben und gerichtlich ſezirt wer⸗ 
den, da ein Verbrechen vorliegen ſoll. 
Kunſt und Literatur. 

Von großer. Wichtigkeit für Jedermann 
ſind die Abſchnitte des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, welche von der Erbfolge handeln, wir 
können daher ein im Verlage von Hugo 
Steinitz, Berlin SW., erſchienenes Werk 
„Was muß man vom Erbrecht 
wiſſen“ von E. Wagner warm empfehlen. 
Der Verfaſſer behandelt darin das geſetzliche 
oder Inteſtaterbrecht, das Erbrecht, das beim 
Fehlen eines Teſtamentes in Geltung tritt. 
Der Werth der Wagner'ſchen Arbeit liegt in 
der gelungenen Verbindung von wiſſenſchaft⸗ 
licher Anlage mit praktiſcher Ausführung. In 
erſterer Hinſicht iſt es erfreulich daß der Ver⸗ 
faſſer ſich alles überflüſſigen,“ nicht ſachlichen 
Beiwerks enthält — ein Fehler, den ſoge⸗ 
nannte populäre Broſchüren nur ſelten ver⸗ 
meiden — und ſeinen praktiſchen Werth er⸗ 
hält das Buch beſonders durch die überaus 
klaren und erſchöpfenden Beiſpiele. Jeder, der 
über eine Frage der Erbfolge Aufklärung ſucht, 
wird ſie dort finden, und ſelbſt anſpruchs⸗ 
vollere Leſer werden in der Arbeit eine ſehr 
willkommene Zuſammenſtellung der Geſetzes⸗ 
materialien finden. Der Preis beträgt nur 
1 Mk., geb. 1,50 Mk. 

In demſelben Verlage erſchien „Wie er⸗ 
Tedigt der Kaufmann feine deut- 
el Handelskorreſpondenz?“ Von 

r. J. Minoprio. In dieſer Sammlung von 
Handelsbriefen, welche überaus kurz, klar und 
höflich gehalten ſind, kann ſich leicht Jeder⸗ 
mann in ſeiner freien Zeit in der kaufmänni⸗ 
ſchen Korreſpondenz ausbilden, das billige 
Buch (br. 1 Mk., geb. 1,50 Mk.) enthält auch 
Originalbriefe, die ſich durch die Mannig⸗ 
altigfeit des Stoffes und Friſche ihrer Dar⸗ 

llung auszeichnen. In einem Anhang ſind 
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verfahren ausführlich behandelt. 


8 Eingeſandt. 


Geehrte Redaktion! Meiner Nichte, einer 


A 


noch Geſchäftsformulare ſowie das Konkurs⸗ 


Rechtswiſſenſchaft unterworfen wird. 


beſchäftigte geſtern das Reichsmilitärgericht. 
Reſerviſt K. hatte eine Einberufung zur Uebung 
erhalten, derſelben jedoch nicht Folge geleiſtet, da 
er thatſächlich eines inneren Leidens wegen nicht 
mehr felddienſtfähig war. 
dem Bezirkskommando keine Meldung abgeſtattet 
hatte, wurde der Reſerpiſt vor ein Kriegsgericht 
geſtellt und wegen Nichtbefolgung 
täriſchen Befehles verurtheilt. 
theil des Kriegsgerichts legte der Gerichtsherr 
Berufung ein, da es ſich in dieſem Falle um eine 
unerlaubte Entfernnug aus dem Heere für die 
Dauer von mehr als ſieben Tagen handle. 
Oberkriegsgericht gab dieſer Berufung ſtatt und 
verurtheilte den Angeklagten zu ſechs Wochen und 
einem Tage Gefängniß, indem es beſtätigte, daß 
der Einberufene vom Tage des Beginnes der 
Uebung Angehöriger des Heeres geweſen, und 
zwar fo lange, bis feine ordnungsgemäße Enut⸗ 
laſſung 
ſchloß ſich in ſeiner geſtrigen Verhandlung der 
Auffaſſung des Oberkri 
warf die Reviſion des Reſerviſten. 


gericht verurtheilte den Sergeanten Geiſt vom In⸗ 
fauterle⸗Regiment 22 zu Beuthen wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen an einem vierjährigen Mädchen zu 
zwei Jahren Gefängniß, Degradation, zwei Jahren 
Ehrverluſt und Verſetzung in die zweite Klaſſe 
des Soldatenſtandes. 


Schwurgericht wurde der Kämmerer Schneider⸗ 
Ruhland wegen vielfacher Unterſchlagungen im 
Amte zu 8000 Mark, fünf Jahren Zuchthaus und 
fünf Jahren Ehrverluſt verur heilt. 


er 


übung feines Gewerbes unterſagt, da ihn feine 
Strafliſte ungeeignet erſcheinen ließ. i 
der Mann wußte ſich zu helfen! Er ließ feine 
Frau das Gewerbe anmelden und verſteuern 
und erklärte, daß er nur die Stelle eines Ge⸗ 
hülfen bei ſeiner Frau einnehme; ſeiner 
„Klientel“ gegenüber ließ er jedoch nichts von 
ſeiner Gehülfenſtellung verlauten. Hierin er⸗ 
blickte die Polizei aber, wie „Das Recht“ be⸗ 
richtet, eine ſogenannte „Schiebung“ und über⸗ 
mittelte dem Manne ein Strafmandat in der 
Höhe von 50 Mark, welches auch das Schöffen⸗ 
gericht beſtätigte. Bei der Verhandlung in 
der Berufungsinſtanz erklärte nun der Anwalt 
des Angeklagten, daß der Gewerbebetrieb 
eines Rechtskonſulenten einer Konzeſſion nicht 
bedürfe, ſondern frei ſei. Der Ehefrau des 
Angeklagten könne weder verwehrt werden, 
ein ſolches Gewerbe zur Verſtenerung anzu⸗ 
melden, noch könne ihr unterſagt werden, 
ihren Ehemann als Gehülfen anzuſtellen, denn 


giftung der 34 Jahre alte wiſſenſchaftliche es beſtehe kein Geſetz, welches verbiete, be⸗ 
Hülfslehrer am königl. Gymnasium Max, ftrafte Perſonen anzuſtellen. Die Annahme, 
Bernhardt, welcher ſich vor einigen Tagen] daß die Ehefrau nur dem Namen nach die 


Geſchäftsinhaberin ſei, könne durch deren Ver⸗ 
nehmung widerlegt werden. Sie habe von 
ihrem Ehemann ſo viel gelernt, daß ſie wohl 
in gewiſſen Fällen Rechtsrath ertheilen könne. 
Der Gerichtshof war der Anſicht, daß dieſer 
Entlaſtungsbeweis von Wichtigkeit ſei, wes⸗ 
halb die Frau Rechtskonſulent im 
Termin verſönlich zu erſcheinen hat und dann 
einem rigorosum über ihre Kenntniſſe in der 


— Eine für Reſerviſten wichtige Eatcdedens 
Ver 


Weil er aber hiervon 


eines mili⸗ 
Gegen dieſes Ur⸗ 


Das 


erfolgt je. Das Reichsmilitärgericht 
egsgerichtes an und ver⸗ 


Breslau, 16. Oktober. Das Oberkrlegs⸗ 


Görlitz, 16, Oktober. 


2 in 
den „Lyonel“ fingen ſollte, in einer 
ſt kurz vor der Aufführung möglichen Probe 
Als „Nancy“ führte ſich Frl. 


Allein 2 


nächften |D 


aal g lang. Ber den 


Schülerin der 1. Klaſſe einer hieſigen Ge- durchaus verſagte. 
meindeſchule, tt neulich etwas Wunder⸗ 


Anna Corelli nicht unvortheilhaft ein, ihre 
liches paſſirt, wovon ich Ihnen Mittheilung Sthnme beſitzt in der Tiefe ſchöne Fülle, auch die 
machen möchte. Ihr Lehrer Herr U. beſichtigt Höhe iſt annehmbar, die Mittellage dagegen noch 


ihre Schreibhefte und fragt dann: „Wo kaufſt etwas * Das leichte Flackern des ſympathiſch 
Du Deine Hefte? Bei G.? Die taugen nichts, abe ones mag auf eine beim erſtmaligen 
dagegen ſind die bei W. getauften viel beſſer.“ Auftreten leicht erklärliche Befangenheit zurück⸗ 
Meine Nichte erzählt den Vorfall zu Hauſe zuführen ſein. Darſtelleriſch bot Frl. Corelli 
und da haben Eltern und Geſchwiſter ſich aus» recht Auerkennenswerthes, daß aber in Richmond 
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Rinder, 286 Kälber, 525 Schafe, 1177 Schweine, 
Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
63 Rinder, 79 Kälber, 195 Schafe, 242 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlacht: 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete 57 bis 58; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 


* 


7 


geräumt. 
Abtrieb nach außerhalb vom 10. bis 16. Okto⸗ 
ber: 4 Rinder, 19 Kälber, — Schafe, 17 Schweine, 
1 Ziege. 
CCC ˙ AAA 
Viehmarkt. 


— 
7 


1 
zahlte für 100 Pfd. lebend 2 50 Ko) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren 


Kälberhandel 


emarkt ver⸗ 
geräumt. 


etwa 450 Stück 5 
lief langsam wird aber v 


oranfichtlich 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 17. Oktober. Die Rekruten 


für die hieſigen Infanterie-Regimenter und 
das Pionier- Bataillon treffen Freitag und 


Sonnabend ein. 
— Ueber das Unglück im Konzerthaus⸗ 


Palmengarten zu Leipzig, bei welchem Fräu⸗ 


lein Frieda Klauß, das einzige 


hoff⸗ 


nungsvolle Kind des Herrn Uhrmacher Klauß 
hierſelbſt, ihr junges Leben einbüßte, werden 


noch folgende Einzelheiten bekannt: Das Un⸗ 


als ſich von der Gipsdecke ein ea. 345 Meter 
großes Stück Sims loslöſte und mit Vehemenz 
und donnerähnlichem Krachen auf die darunter 
ſitzenden Konzertbeſucher niederſtürzte. Im 
Nu war der Saal mit dichten Rauchwolken 
erfüllt. Die Muſik brach jäh ab und ein 
panikartiger Schrecken ergriff die Beſucher. 
Die Gewalt der zerſplitternden Gipsſtücke war 
ſo groß, daß ſelbſt ſtarke Holztiſche zertrüm⸗ 
mert wurden. Erſt nach einigen Minuten 
legte ſich die Aufregung. Zwei Damen wurden 
in ein anſtoßendes Buffetzimmer getragen. 
Eine von ihnen, die 20jährige Frieda Klauß, 
welche bei Verwandten zu Beſuch in Leipzig 
weilte, ſtarb nach kurzer Zeit, während die 
zweite, die Gattin des Schuldirektors Stein⸗ 
kopf einen ſchweren Schenkelbruch erlitten 
hatte. Ein wahres Wunder iſt es, daß die 
Felgen des Unglücks nicht noch größer waren. 
Beamte der Polizeibehörde erſchienen ſofort 
an der Unglücksftätte und ſperrten den inzwi⸗ 
ſchen ſchon geräumten Saal ab. Gegenwärtig 
findet eine baupolizeiliche Unterſuchung des 
Baues ſtatt, deren Ergebniß bis zur Stunde 
noch nicht vorliegt. . 

— Den hieſigen Manzelbrunnen führt 
das Oktober⸗Heft der „Flotte“, des Monatsblattes 
des Deutſchen Flotten⸗Vereins, in ſehr gelungener 
Ausführung den Leſern vor und hebt hervor, daß 
die deutſche Frau, der wir im Bereich der ſym⸗ 
boliſchen und allegoriſchen Darſtellungskunſt ein 
ſo weites Feld einräumen, in dieſem berühmten 
Kunſtwerk auch zur Verſinnbildlichung der deut⸗ 
ſchen Schifffahrt verwandt worden iſt. 

Das „Luiſenkinderheim“, die 
Krippe des Stettiner Frauenvereins, iſt am 
15. Oktober im Haufe Norkſtraße 2, part. links, 
eröffnet worden. Mit dieſem Werke, für das der 
Stettiner Frauen⸗Verein jahrelaug geſammelt und 
geworben hat, hofft er eine Einrichtung auf ſo⸗ 
zialem Wohlfahrtsgebiete geſchaffen zu haben, 
deren Segen einen Schein liebevoller Nächſten⸗ 
liebe über das Daſein der Kleinen ausbreiten 
ſoll, die dort Aufnahme und Pflege finden. Unter 
der Obhut einer Schweſter der Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt und in hellen, freundlichen 
Räumen ſind ſtädtiſche Pflege- und Krippenkinder 
fröhlich beieinander. Allen, die ein Intereſſe an 
der Auſtalt nehmen, können wir den Beſuch der⸗ 
ſelben nur aufs wärmſte empfehlen, jeden Dienſtag 
iſt ſie zu beſichtigen. 

Stettin, 17. Oktober. Die Sitzungen der 
Polytechniſchen Geſellſchaft beginnen 
am 18. d. M. mit einem Vortrag des Herrn Pro⸗ 
feſſor Brockmann über die Jungfrau⸗Bahn. 
Zahlreiche Lichtbilder werden zur Erläuterung 
dienen und ſind zu dieſem intereſſanten Vortrage 
auch die Damen der Geſellſchaft eingeladen. 

— In den Zentralhallen ſtellte ſich 
geſtern wieder eine neue Künſtlerſchaar vor, 
welcher durchweg lebhafte Anerkennung für 
ihre Leiſtungen dargebracht wurde und das 
war wohlverdient, denn zum Theil wurde 
Ueberraſchendes geboten. In erſter Reihe muß 
die en hervorgehoben 
werden, dieſelbe bietet in Parterre-Gymnaſtik 
das denkbar möglichſte, die Ausführung der 
einzelnen ſchwierigen Trics mit ſortgeſerten 
Doppel⸗Saltomortales iſt von verblüffender 
Sicherheit und einnehmender Eleganz. 
intereſſant geſtaltet ſich das Auftreten der Ge⸗ 
dächtnißkünſtlerin Trudy Briegar dy, 
welche überraſchende Beweiſe ihrer Kunſt ab⸗ 
legt und mit den Millionenzahlen ſpielt, als 
wäre es das einfache Einmaleins. Die 


Pioneer Odrap Troupe bringen als ſtimmig beſchloſſen, jede Miethsſteigerung abe 
[Kunſtradfahrer neue Abwechſelung, vor- event. mit den ſtädtiſchen Be. 
Kall sta die Geupbenfte kungen on 5 90 ößeren 


Zweirad. Die jüngeren Kräfte der Truppe 
führen auch einen charakteriſtiſchen kleinruſſi⸗ 
ſchen Tanz aus, wobei ſich ein humorvoller 
Zwerg beſonders auszeichnet. Miß Saida 
zeigt als Hochturnkünſtlerin ihre Kunſt am 
ſchwebenden Luftring und die hier bereits vor⸗ 
theilhaft bekannte Soubrette Frl. Seld- 
burg bewährte ihren Humor. Die „Wunder- 
Elefanten“ des Mr. Orford find dem Pro⸗ 
gramm noch erhalten geblieben und fanden 
aufs neue ſtürmiſchen Beifall. Den Schluß 
der Vorſtellung bilden Lebende Photogra- 
phien, von denen einige, jo das Wettrennen 
und das Eiſenbahn-Panorama aus der 


Theaters für die nächſte Woche iſt in fol⸗ 


1. Nobember ab Herr Pau Geher, der bie: 
herige Inhaber des Reſtaurants „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ in der Schillerſtraße. 


Letztere Räume übernimmt Herr G. Sauer. 
— Bekanntlich iſt, um die Rauch- 


verhütung zu fördern, von der Regierung 
die Einrichtung von ſtaatlichen Lehrkurſen füt 
Keſſelheizer und Maſchiniſten in Ausſicht ge 
nommen. Indeſſen wird dieſe Einrichtung 
von vornherein nicht in dem Umfange erfolgen 
können, daß dem vorhandenen Bedürfniß 
Rechnung getragen werden würde. Der M 
niſter für Handel und Gewerbe hat deshalb 
die in Betracht kommenden gewerblichen Ver⸗ 
eine und Stadtverwaltungen davon verſtändi⸗ 
gen laſſen, daß es im Intereſſe des öffentlichen 
Wohls erwünſcht wäre, wenn fie dem Unter 
richte der Heizer eine größere Fürſorge als 
bislang widmeten und durch zweckmäßige Ein⸗ 
richtungen die Ziele der Regierungen unter⸗ 
ſtützten. Allerdings würde darauf hinzuwirken 
ſein, daß die Unterrichtsmittel der Induſtrie 
mit denen der ſtaatlichen Einrichtung mög⸗ 
lichſt gleichwerthig ſeien. 

. · (Offene Stellen für Wilitärauwärter 
im Bezirk des 2. Armeekorps.) Sofort, Brom⸗ 
berg, Magiſtrat, Aſſiſtent, 1200 jährliches An⸗ 
fangsgehalt, während der Probedienſtleiſtung 
34 dieſes Gehalts. Sofort, der Dienſtort 
wird bei der Einberufung beſtimmt, königliche 
Eiſenbahndirektion in Stettin, 2 Anwärter für 
den Brückenwärterdienſt, zunächſt je 900 Mark 
diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An⸗ 
ſtellung als etatsmäßiger Brückenwärter 900 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 60 bis 20 
Mark) oder Dienſtwohnung; eine Aenderung 
der vorſtehenden Beſoldungsſätze nach den 
jeweilig geltenden Vorſchriften bleibt vorbe⸗ 
halten. — Sofort, Stadtforſt Maſſow, Magi⸗ 
ſtrat von Maſſow, Stadtförſter, das penſions⸗ 
berechtigte Jahreseinkommen iſt folgender⸗ 
maßen feſtgeſetzt: baar 850 Mark und durch 
Gewährung freier Wohnung und Feuerung 
im Werthe von 200 Mark und durch Gewäh⸗ 
rung von ca. 32 Morgen Acker- und Wieſen⸗ 
land als Dienſtländereien im Werthe von 300 
Mark, in Summa 1350 Mark. — 1. November 
1901, Stettin, Bekleidungsamt 2. Armeekorps, 
2. Lagerdiener, 700 Mark Gehalt und 180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. 

. 2. In der geſtrigen gemeinſamen 
Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde Vertretung der Bugenhagen⸗ 
Gemeinde wurden zuerſt mehrere Erſatz⸗ 


wahlen vorgenommen. Herr Kaufmann 
Fritz Müller wurde zum Gemeinde⸗ 
Aelteſten und Herr Kaufmann Emil 


Schmidt zum Mitglied der Gemeinde- Ver⸗ 
tretung gewählt. Sodann folgte die Rech⸗ 
nungslegung der Kirchenkaſſe für das ver⸗ 
floſſene Rechnungsjahr und Entlaſtung des 
Rendanten. Kirchbaufond dürfte mit 
Ende dieſes Jahres die Höhe von 14000 Mart 
erreicht haben. Der Feſtſetzung eines Wett⸗ 
bewerbs für die Beſchaffung des Kirchen⸗Bau⸗ 
entwurfs wurde zugeſtimmt und wird dem⸗ 
nächſt die Baukommiſſion die Bedingungen 
ausarbeiten; für die 3 beſten Entwürfe werden 
2500 bez. 1500 und 1000 Mark ausgeworfen. 
Endlich beſchäftigte die Verſammlung die 
Beſchlußfaſſung über die von dem Kuratorium 
des Evangeliſchen Vereinshauſes der Gemeinde 
in Ausſicht geſtellte Miethsſteigerung von 
1200 Mark auf 1800 Mark. Es wurde ein⸗ 


orden wegen Ueberlaſſung einer gr! 
Schul⸗Aula zu den Gofles Nen en. 

hagengemeinde zu verhandeln. 
Der Spielplan des 


der Bugen⸗ 


Bellevue ⸗ 


gender Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag 
(kleine Preiſe) „Maria Stuart“, Abends, 
zum erſten Male, „Der Brautvater“, Geſangs⸗ 
poſſe von A. Rojee, Montag „Der Brautvater“, 
Dienſtag „Liſelott“, Mittwoch „Der Braut⸗ 
vater“, Donnerſtag „Haus Roſenhagen“, 
Freitag „Liſelott“, Sonnabend (kleine Preiſe) 
„Das Milchmädchen von Schöneberg“. 

* Vom Neubau Sternbergſtraße 13 wur- 
den mehrere Rollen Dachpappe, ein eiſerner 


aufzuweiſen, der eine außerdem eine 

N zung am Hinterkopfe und der andere eine 
f — in der linken Achſelhöhle, die als recht 
Wenklich anzuſehen war, weshalb dieſer 
lißhandelte in das ſtädtiſche Krankenhaus 
hrt wurde. Die Namen der an dem 
Er handel betheiligten Perſonen wurden 
ngeſtellt. 
Fin, * Fejitgenommen wurden 10 Per⸗ 
bre 


gefährliche Krankheit, als um eine abnorme, Revier Herr Stadtgärtner Kaſten, für das 3. ihrer ſchöngerundeten Schultern, ſondern ihr jetzt in Mittelaſien befindet. Es ſteht aller⸗ 
aber ſehr intereſſante Knospenwucherung Revier Herr R. Schneider, für das 4. Revier ganzes Leben hergeben zu wollen, um das des] dings feſt, daß der Kriegsminiſter ſchon vor 
handle. Auch der Birnenroſt ſei nur ganz ver- Herr G. Wittkopp, für das 5. Revier Herr H. Geliebten zu retten. S. entſchied ſich für das] 7 Wochen beſchloſſen hatte, nach Transcaspieit 
einzelt beobachtet worden und zwar nur da, wo] Schlieter und Herr Zaumſeil, für das 6. Revier letzte Anerbieten. Die Operation iſt bereits | zu reifen, nun ging Kuropatkin bereits am 12. 
ſich Anpflanzungen von Juniperus Sabina) Herr G. Dräger und Herr Th. Haedecke, für glücklich ausgeführt und der vielgeliebte Mon-] Oktober aus Aſchabad nach Merw. Man er 
vorfinden, auf welchem der Roſtſporn über- das 7. Revier Herr A. Schumacher, für das teur, ſowie ſeine opferfreudige Anbeterin zählt übrigens, der Emir von Buchara habe 
wintere und feinen Generationswechſel durcch-|8. Revier Herr O. Kieckhöfer, für Scheune und harren nur ihrer vollſtändigen Geneſung ent: | der ruſſiſchen Regierung ſeine guten Dienfte 
mache. Aber auch hier ſei er in jo milder) Umgegend Herr W. Eichholz, für Grabow gegen, um ſich alsdann ſofort zu verloben. angeboten, was einen außerordentlich guten 
Form aufgetreten, daß nur die Blätter be- Herr E. Hempel, für Züllchow Herr D. — Das jährliche Campmeeting der „Se: | Eindruck gemacht hat. 

fallen waren, während Holz und Früchte frei] Schmidt, für Frauendorf Herr O. Ruhnke, für venth Day Adventiſten“ des Staates Newyork . —T—: ʃüʃ 
geblieben ſeien. — Dem Vorſtande war eine Zabelsdorf Herr H. Welke, für Nemitz Herr C. begann am 28. September 1901 unter Betheili- =T 8 2 

Zuſchrift zugegangen, in welcher dem Vereine] Peter, für Kreckow Herr A. Ziegler und für gung von etwa 600 Perſonen aus allen Thei⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
nahegelegt wird, auch für Stettin eine] Radekow Herr J. Hafner. Herr Kaſten weiſt len des Staates. Die Verſammlung ſtand Grimmen, 17. Oktober. Der Brun⸗ 
Prämiirung der am ſchönſten mit noch darauf hin, daß + Ale ſehr empfehle, jetzt unter der Leitung des Aelteſten J. B. Thom⸗ Ye Thiele 33 0 
Blumen geſchmückten Balkons 2. beim Auslichten der Bäume die von der Blut- ſon aus Rom. John S. Wightmore, ein her- nenbauer Thiele iſt noch nicht gerettet. Man 
in Erwägung zu ziehen, wie ein ſolcher Wett- laus befallenen Stämme nochmals tüchtig mit vorragender Adventiſt, erklärte, die franzöſiſch⸗] hat die Oeffnung im Schacht ſo weit erweitern 
bewerb in dieſem Jahre u. A. in Dresden Petrolwaſſer abzuſeifen und darauf mit Kalk- türkiſchen Streitigkeiten ſeien ein Vorzeichen] können, daß dieſelbe die Größe eines Kopfes 
veranſtaltet worden war. Herr Wieſe führte] milch zu beſpritzen. — Ueber die vom 28. Sep-| des Unterganges der Welt; die Differenzen | hat. Man giebt ihm fortgeſetzt Lebensmittel 
hierzu aus, daß die Idee gewiß eine gute ſeiſ tember bis 1. Oktober in Potsdam veranſtal⸗ zwiſchen dieſen beiden Ländern würden zu auch Ne * lene © e 
und man es wohl verſtehen könne, wenn die-| tete Brandenburgiſche Provinzial⸗Obſt⸗Aus⸗ einem allgemeinen europäiſchen Kriege und IM > gel ungen, BEE pa ER 
ſelbe überall dankbar aufgenommen werde. ſtellung wird Herr Zaumſeil in der nächſten der Zerſtörung des türfifchen Reiches führen, | zu reichen. Es wird verſucht, die Oeffnung 
Die Sache liege aber fo, daß es ſich bei den] Sitzung Bericht erſtatten. Für dieſelbe -Die ganze Welt werde dabei in tiefe Mitleiden- | au vergrößern, doch iſt dies mit großer Gefahr 
bisher veranſtalteten ähnlichen Wettbewerben] Sitzung hat Herr Peter einen Vortrag über | haft gezogen werden und damit enden, daß] verbunden. Ueber Nacht haben die Berg⸗ 
immer nur um ſolche Städte handle, in denen] Verſchiedene Roſtpilze und deren Uebertrag- | Chriſtus zum zweiten Male auf die Erde arbeiter mit der Grabung eines dritten 
es bisher überhaupt nicht, oder doch nur in] barkeit“ in Ausſicht geſtellt. Ausgeſtellt hat- komme. Er ſtützt jene Prophezeiungen auf Schachtes b 5 ng = Bei 
Ausnahmefällen üblich war, die Balkons mit ten Herr C. R. Sprengel⸗Finkenwalde eine Kapitel 12 des Propheten Daniel, Vers 1 u. 2. hachtes begonnen. Für heute beſteht keine 
Blumen zu ſchmücken, und daß die betr. Ber-| Nolleftion von vorzüglicher Kultur zeugender — Ein weitgehendes Intereſſe erregt Ausſicht, ihn zu befreien. ? 
anſtaltungen in dieſen Städten immer ausſſund reich in ſehr diſtinkten Farben blühender) gegenwärtig das Schickſal des Brunnenmacher- „ T——. ˙—cg 
dem Wunſche hervorgegangen ſeien, hierin] Primula obconica und Obergärtner Upleg- | meiſters Thiele in Grimma, welcher am Sonn⸗ Bö 7 9 . 

Wandel zu ſchaffen. Hier in Stettin liege diefger (Scalla'ſche Gärtnerei) ein Sortiment tag durch Zuſammenſtürzen eines 20 Meter örſen⸗Berichte. 

Sache jedoch anders. Dank der fortwähren⸗ Cactus⸗Dahlien in 40 ſehr ſchönen und werth-| tiefen Brunnens verſchüttet wurde und jeitdem | Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
den Anregungen, die der Gartenbau-Verein inf vollen Sorten. Jedem der beiden Ausſteller[ — Hunger und Kälte ausgeſetzt — in ſeinem ſchaftskammer für Pommern. 

Bezug auf die Ausſchmückung der Balkons ge-| wurde eine Prämie zuerkannt. — Zum unterirdiſchen Gefängniß ſchmachtet. Die Am 17. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 
geben habe, ſei es hier zur allgemeinen Sitte) Schluß zeigte Herr Kallmeyer noch 5 Sorten Rettungsarbeiten wurden ſofort durch Pioniere diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
geworden, die Balkons mit Blumen und Tomaten vor, mit denen er genaue Verfuche) und andere Hülfsmannſchaften vorgenom⸗in Mark: 

Pflanzenſchmuck zu verſehen, ſodaß hier unge- in Bezug auf ihre Ertragsfähigkeit angeftelli | men und der Verſuch gemacht, einen Hülfs⸗ Stettin. Roggen 130,00 bis 135,00, 
ſchmückte Balkons nur ganz ſelten anzutreffen hatte, daß er von jeder Sorte 4 Pflanzen zu ſchacht zu dem Verunglückten zu bauen. Tag] Weizen 154,00 bis 168,00, Sommerweizen 
ſeien. Es muthe daher einen Stettiner auch gleicher Zeit auspflanzte und gleichmäßig be⸗ und Nacht wurde ununterbrochen gearbeitet, | 161,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
ganz eigenartig an, wenn er in andere Städte e e ee war, daß die frühe) aber es mußte ſehr Nene ee Baier 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 30,00 bis 
komme, wie z. B. nach Magdeburg, Dresden, kleinfrüchtige König Humbert 23 Pfund den, um einen Nachſturz zu verhindern.] 40,00. 

Frankfurt a. M., Darmſtadt, ſelbſt Wiesbaden Früchte lieferte, während der Ertrag bei Geſtern Abend war begründete Hoffnung vor Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
— alle zeigten herrliche Prachtbauten und auch Zwerg: und Conqueror je 18 Pfund, bei der) handen, daß Thiele, welcher ſich mit den 135,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —,—, 
zus Andenken an ihn hat der Vorſtand ein einfacher gehaltene Wohnhäuſer, ſehr viele mit ſehr großfrüchtigen Präſident Garfield 15 Pfd.] Arbeitenden verſtändigen kann und ſich ſelbſt Sommerweizen 161,00, Gerſte 130,00, Hafer 
Di dniß des Verſtorbenen anfertigen laſſen,]architektoniſch ſchön wirkenden Balkonen ge- und bei der gewöhnlichen großen rothen 11 in zuverſichtlicher Stimmung befindet, bis 132,00, Kartoffeln —.—. 

Felches dauernd im Sikun, Saale 9 Platz ziert, dieſe ſelbſt aber kahl und ohne jeden] Pfund betrug. heute Morgen geborgen werden kann. Geſtern Naugard. Roggen —.— bis —.—, 
aden ſoll. — Nachdem die Protokolle über die] Blumenſchmuck, der doch erſt recht eigentlich jꝶ½ än . bonnte demſelben durch ein dünnes Rohr] Weizen —,— — RZ Gerſte 140,00 bis 
uni- und die Juli⸗Verſammlung verleſen —,  Bafer 0 bis —,—, Kartoffeln 


en, darunter eine wegen Sittlichkeitsver⸗ 
IR Jens, zwei wegen Diebſtahls, eine wegen 
Aörperverletzung, ein Bettler, 2 Betrunkene 
mo 3 Obdachloſe. — 25 
— Die allbeliebte Konzertvereinigung 
n Mitgliedern des Berliner Dom 
ors veranſtaltet, wie wir bereits mittheil⸗ 
i auch in dieſem Jahre hier ein Konzert. 
Laſſelbe findet am 23. Oktober im Konzert⸗ 
Fuse ſtatt. Das äußerſt intereſſante Pro- 
kamm enthält neben verſchiedenen Solo⸗ 
altern Perlen des weltlichen und geiſtlichen 
hborgeſanges. Wir zweifeln nicht daran, daß 
Berliner Gäſten ein volles Haus be- 
ben ein wird. . 
0 * Erſchoſſen hat ſich heute früh in 
ner Wohnung ein bekannter hieſiger Kauf⸗ 
In n. Ueber die Beweggründe zur That ver⸗ 
ei tet nichts beſtimmtes, doch weiß man von 
em für den Verſtorbenen peinlichen Ren- 
Tree im Theater zu erzählen. 


| Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung am 14. Oktober. 

Vorſitzender i. V. Herr Renner. 

m Vor Eintritt in die Tagesordnung wid⸗ 

* Herr Wieſe dem verſtorbenen Vorſitzen⸗ 

N Herrn Ko einen warm empfundenen 


begründer des Vereins geweſen und hatte in 
emſelben 16 Jahre lang den Vorſitz geführt. 


D 


geeignet iſt, den großen Steinmaſſen und den Vermiſchte Nachrichten 1% Liter Milch, Chokolade und Streichhölzer 
* 


n f 8 } : ‚md 2 1 28,00 bis 30,00 
ten, wurde unter allgemeiner Zuſtimmung] langen Straßenzügen ein freundliches an f zugereicht werden. * ” vr 
hlofien, eine Neuwahl für den Vorfitenden eien re au en 1 ſich in * — 2 ae Familienjournal — en eee Roggen 140,00 
zur General-Verſammlung zu vertagen ſolchen Städten die Verſchönerungs⸗Vereine. „Das Buch für e“ erzählt aus dem 3 2 . 7 
1 0.3 9 die Vereine zur Hebung des Fremdenverkehrs] Leben einer Angehörigen ung Fer Bis⸗ Neueſte Nachrichten. — 3 Hafer —.— bis —.—, 


und bis dahin Herrn Renner den Vorſitz zu RL 
ertragen, — ſich auch Herr Fe und dergl. zuſammenthun, um mit dem Aus- marck folgende ergötzliche Geſchichte: Ludolf] Berlin, 17. Oktober. Am 24. d. Mts. — 9 in. N. 
berſtanden erklärt. — Vom Vorſtande wurde ſchreiben eines Wettbewerbes für Balkon- von Münchhauſen, der 1590 einem der älteſten wird bei dem bisherigen chineſiſchen Geſandten 175 0 5 euſtettin. Roggen 140,00, Welzen 
Inntgetgeitt, daß der Feldmeß⸗Kurſus im vor- ſchnuuck überhaupt erſt eine Bepflanzung der Adelsgeſchlechter Weſtfalens entſproſſen, war am hieſigen Hofe, deſſen Nachfolger bekannt- 1,00, erſte —.—, Hafer —,—, Kartoffeln 
en Monat beendet worden ſei, daß aber die] Balkons anzuregen, jo ſei dies ein ſehr dan, einer der bekannteſten Bannerberren dieſes lich hier anweſend iſt, ein größeres Abſchieds⸗ ur A bis Wel 
eichnungen noch nicht fertiggeſtellt ſeien und kenswerthes Beginnen, weil hierzu thatſächlich[ Namens. Man rühmt ihm nach, daß er nie- diner ſtattſinden, zu welchem an die Hof⸗ olp. Roggen —.— —.— zen 
le daher erſt in der Novemberſitzung vor⸗ ein Bedürfniß vorliege. Das ſei aber inf mals ein unwahres Wort geſprochen habe und chargen, den Reichskanzler, die Miniſter. —r— 17 Ger Kartoffel Br 
legt werden könnten. Im Anſchluß hieran] Stettin nicht der Fall, im Gegentheil würdeſ von einem jo unerſchütterlich redlihen Charak- | einige Vertreter des diplomatiſchen Korps ꝛc. Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
t rde beſtimmt, daß der diesjährige Winter⸗ ler bei der großen Anzahl geſchmückter Bal⸗ ter geweſen ſei, daß jedermann auf ſein ein- Einladungen ergangen ſind. g 5 7 und. 8 ; 

lurfus im gärtneriſchen Plan kens eine Prämiirung kaum durchführbar] faches Wort ebenſo feſt bauen konnte, als hätte] Die Regierung beabſichtigt, wie eine We alſund. oggen —,— bis — 
ihnen am 24. Oktober, Abends 6 Uhr, ſein. Nach hieſigen Zeitungsnachrichten plane er Brief und Siegel darüber gegeben. Dieſer] Korreſpondenz meldet, den Kolonialrath zur zen —,— Er Gerſte 3 bis 
Binnen ſoll. Ein Geſuch um Ueberlaſſung übrigens der Grundbeſitzer⸗Verein ein ähn- Ritter erwählte zu ſeiner Gemahlin das edle | neuen Herbſttagung Mitte November einzube- | Hafer —,— —— Raps —.— 
% Zeichenjanles der Barnimſchule für die 

% 


J 


liches Unternehmen und habe diefer die Ab- und tugendſame Fräulein Anna v. Bismarck, rufen. Sobald die Vorarbeiten zu den Etats 23. Al 50,00 U SU Leindotter 


En bei 98 a ie von] Tochter Abrahams von Bismarck, Erbherrn zu = an er ee ee 3 

rämien hierzu nachzuſuchen. Sollte von Kroſſen und Schönhauſen. Die Werbung der Termin für, n Zuſammentr 5 3 5 

dieſer Seite auch an den Gartenbau -Verein aendern e e mit den Worten Kolonialraths feft beſtimmt werden. Die Er, 1 — Ottober. 
herangetreten werden, jo ſchlage Redner vor, des Chronisten wieder: „Da er um Annen Etats werden alsdann den Hauptbeſtandtheil 168 =. r 1 ent il Roggen 
fi} in der Sache nicht ſtrikte ablehnend zufv. Bismarck warb, wollte fie ſich zieren. Da der Tagesordnung bilden. : Gert u mr 2 1 1 00 515 
verhalten, ſondern zu verſuchen, ob ſich die ge- ſprach er zu ihr: „Annchen! Willſt Du, jo willſt Zur Angelegenheit des Märchenbrunnens rſte —.— — fer 95 5 
plante Veranſtaltung mit Ausſicht auf Erfolg Du! Sonſt giebt es der Mutter⸗Töchter noch beſchloß geſtern Abend die alte Linke in der Dauzig. N 133.00 bis 135.00 
ausführen laſſe. Im Uebrigen ſei er der An- mehr!“ Sie ſagte zu, aber unter der Bedin- heutigen Stadtverordnetenverſammlung eine ei Platz 90 0 1 0 — 5.00, 
ſicht, daß wir nach wie vor im Verein es nicht gung, daß er Ten Zwickelbart abſchneiden] Refolution einzubringen, in der der Magiſtrat Weizen 167, 8 8 erſte 120,00 bis 
an Anregungen und Vorſchlägen fehlen laſſenf olle. Er aber faßte ein einzelnes Haar und aufgefordert wird, auf dem Rechtsſtandpunkt 140,00, Hafer 128, 8 140,00, 

ſollen, um auf dieſe Weiſe weiter für die] ſprach: „Annchen, ſieh, auch nicht diefes Haar!“ zu beharren. Die neue Linke faßte unter ein- i A 

Freude am Blumenſchmuck auf den Balkons Nun war ſie's auch zufrieden. Sie heiratheten gehender Begründung dieſes Rechtsſtand⸗ Weltmarktpreiſe. 

zu ſorgen. Herr Kallmeyer ſchließt ſich den ſich und lebten ſehr glücklich miteinander!“ punktes den gleichen Beſchluß. = De 50 eg 2 ar ee 
Kusiüßzuuoeh - Referenten in allen Punk⸗ — (Ein een Der 2öjührige 5 a 4 25 We N 1 Speſen 5 EVoFRV 
en d giebt zu erwägen, es ni 2 eur Otto S. in Berlin, ein junger Mann antte große Unruhe, verur! 1 a 5 8 

au dad beleben nenen Weiche Die Bal. pon riefenhajtene Wuchſe ang Apmpathikcen angeblich nich! befriedigende Kochricken über| Nienbort. Roggen 145,00, Weizen 164,75. 
kons bepflanzen, anzuregen, daß ſie außer der] Geſichtszügen, gilt in feinen Kreiſen als er- die Lage in der Kaptolonie. Augeſichts der temen, 16. Dkiober. BB 

jetzt allgemein üblich gewordenen Bepflanzung] klarter Frauenliebling. Kürzlich hatte er das Thatſache, daß das Kriegsamt jede Auskunft Berl 2 Schmal a 8 88 
auf Neuerungen auf dieſem Gebiete ihr Unglück, ſich in ſeinem Berufe ſchwere Brand- verweigert, wird vermuthet, daß die Lage ſehr 5 1 * 9 —.— M — in D au 
Augenmerk lenken, und daß ſich vielleicht wunden am Oberkörper zuzufügen. Im ſernſt iſt und daß der Aufſtand der Afrikander Ein 497 we Al an * ster. en in Doppel⸗ 
ſpäter ein Wettbewerb unter dieſen Gärtnern] Krankenhauſe, wohin er überführt werden] nun endlich doch Thatſache geworden iſt. In „ Magdebn 16 Suiobe e 95 4 
veranſtalten ließe, auf welchem denjenigen, die mußte, erklärten die Aerzte, daß nur dann eine liberalen Abgeordnetenkreiſen erklärt man, Abendbörſe. 1. Produtt Lern ei 5 fito 
mit neuartigen Ideen in der Ausichmiücung endgültige Heilung möglich jei, wenn auf die] die Verhängung des Belagerungszuſtandes fob Hanibur Per Oktober ee 6. ao 
der Balkons Erfolge aufzuweiſen haben,] verletzten Partien die abgelöſte Haut eines ge und die Erſchießung der noch kämpfenden In ger Nebember 165 G. 70 K. a 
Prämien zuerkannt werden könnten. Much|iunden Menſchen aufgelegt würde. Kurz ent. Buren ſei eine Herausforderung und eine ne 7,75 G, 7821, B., per Ja — 
Herr Peter unterſtützt dieſe Anregung, diefſchloſſen wandte ſich S. an drei Freundinnen] Thorheit, die ſich über kurz oder lang ſchwer Mirz 795 G, 8,08%, B, 7 Ab rl Mal 


haltung des Unterrichtes iſt ſeitens des 
Vrſtandes beim Magiſtrat bereits eingereicht. 
90 Eingegangen waren: Ein Bericht der 
Auttner-Lehranftalt Oranienburg über das 
yanıljahr 1900—1, eine Preisliſte von Groue⸗ 
bald über tünſtliche Garten., Obit- und Wein, 

1 en Düngemittel mit erläuternden Erklärun⸗ 
zn und eine vom Verein Deutſcher Garten⸗ 
inſtler herausgegebene Broſchüre über „All⸗ 
ſemeine Regeln für die Anpflanzung und 
interhaltung von Bäumen in Städten nebſt 
nem Verzeichniß der für Straßenpflanzun⸗ 
en berwendbaren Baumarten“, über dieſe 
koſchüre wird Herr Kaſten in der nächſten 
| essig berichten. — In Folge einer Anfrage 
1 1 Herrn Polizeipräſidenten über das Vor ⸗ 
immen des Birnen roſtes und des 
rſchenhexrenbeſens war an eine 
Dahl in verſchiedenen Gegenden wohnender 
ſhebverſtändigen die Aufforderung ergangen, 
dicht die Ergebniſſe ihrer Beobachtungen Be⸗ 
t zu erſtatten. Von den Aufgeforderten 
en anweſend die Herren Kaſten, Zaumſeil⸗ 
tend, Peter-Nemitz, Schmidt⸗Züllchow und 
hack ⸗Höckendorf; die Herren Welke⸗Zabelsdorf 
zd Hafner⸗Radekow hatten ſchriftlich geant⸗ 


bdertet. Die Verichte lauten übereinſtimmend auch gelegentlich in Erwägung gezogen werden mit der Anfrage, ob ſich eine von ihnen ein rächen würde. 2 2 | f 
50 in, daß Herenbeſen an Kirſchen garnicht oll. Nachdem noch die Herren Kaſten, Kyaw] Stück Haut für ihn ausſchneiden laſſen würde. Petersburg, 17. Oktober. In hieſi⸗ nn 8 32 ne 1 j 1 
jeorgefunden ſeien und an anderen Baumarten und Schröder ſich ganz im Sinne der Aus Alle drei antworteten zuſtimmend. Die erſte, gen meift gut unterrichteten Kreiſen wird be⸗ € 8 unten „32½ G., 8.37½ c 


führungen des Herrn Wieſe ausgefprochen Feine Komtoiriſtin, ſtellte als Bedingung, daß hauptet, Rußland ſei auf den Tod des Emirs a 3 
haben, wird dem letzteren ohne Wideripruh|S. ſie nach feiner Geneſung heirathe, die] bon Afghaniſtan längſt vorbereitet geweſe.[ „ 2 8 
zugeſtimmt. — Zu den Reviſionen der Baum⸗ zweite, eine Schneiderin, verlangte, daß er ſich] Die Reiſe des ruſſiſchen Kriegsminiſters nach Vorausſichtliches Wetter 

ande auf das Vorhandenſein der Blut- rechtsgültig zur Vaterſchaft des demnächſt zu] Transcaspien ſoll, wie man hier verſichert, h 
laus ſtellten ſich dem Herrn Rolizeipräfidenten|erivartenden und „ohnedies“ ihm gehörigen] mit den Vorgängen in Kabul im Zuſammen⸗ für Freitag, den 18. Oktober 1901. 
die nachfolgenden Sachverſtändigen unent- Kindes bekenne, die dritte aber, ein Dienſt.] hange ſtehen. Man giebt jetzt zu, daß es kein] Etwas kühler, geringe Wolken bewegung bei 
geltlich zur Verfügung: für das 1. und 2. mädchen, erklärte, nicht nur ein Stück Haut! bloßer Zufall iſt, daß der Miniſter ſich gerade ! Sonnenschein. 


Grünhofer⸗Jünglingsverein! Stadt-Theater. 
23. Abon.-Borit., I, Serie. 


feiert, jo Gott will, am Sonntag, deu 20. 9 Zum 1. Male 
wels ate. Die Macht d. Finsternis. 


58 man ſie nur in ganz vereinzelten Exem⸗ 
Ihen“ angetroffen, ſodaß es keiner polizei⸗ 
den „Maßnahmen zur Ausrottung bedürfe. 
; 50 wäre ſogar zu dauern, wenn die ein 
er zwei Exemplare, die ſich in weiterer Um⸗ 
ö bung Stettins vorfinden, vernichtet würden, 
A es ſich beim Herenbejen weniger um eine 


Bekanntmachung. 
Für den Dftkai im Freibezirk ſoll im Wege der 
a ichen ee die . Inbetrieb⸗ 


Oktober, ſein 


15. Stiftungsfeſt. 


eines . Vollportalkrahnes für 
* Rutztraft mit hudrauliſcher oder elektriſcher 


Abonnement 


Tee g FR ; 
bertragumg vergeben werden, N E FH Die Feſtpredigt hält Herr Paſtor Meyer Nach⸗ Senſationsdrama von Graf Leo Tolftoi, 
Angebote, welche verſchloſſen und mit entſprechender N *. 8 mittags 3 Uhr in der Lucas⸗Kirche. Die Nachfeier Sonnabend: pz « 
| auf verſehen fein nalen find bis zu dem auf Nr. .. . gratis.. . Probe- Nr. beginnt um 6. Uhr im Saale des Herrn Stange, Auß, Abon. Ein Sommer nachtstraum. 
im rſtag, den 21. November, Vorm. 12 Uhr, 12 Nemitzer Schiehparf, perl. Warſowerſtraße. Geſang Kl. Preiſe. x AB 
| im immer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes i mit Poſaunenbegleitung, Vorträge und Deklamationen] Sonntag: 24. Abonnements-⸗Vorſtellung, IV. Serie. 
ie reibezirt angelegten Termin abzugeben, woſelbſt 4 wechſeln mit einander ab. Auch der Züllchower Jüunglings⸗ Carmen. 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa N verein hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Herr Bundes⸗ : 2 £ 
rcchienenen Bieter erfolgen wird. agent Diestelkamp wird die Feſtwerſammlung in Nachm. un Im weissen Röss’l 
cen de er ebenbajclbft * 8 bedelen.. Bien ne 5 . eine Pee . 
fed ede ie Einſend von 3 %. d önner unſeres Vereins freundlichſt eingeladen. £ 
Näbpiiche, & Gaba detrie BB Direkion,. Berwaltungse . (Eintritt für uicht Mitglieder 10 Pfg. Kinder die Bellevue- Theater 0 
e eee e on neuen ve . =. But ai. 
in, den 9. ober 5 a 2 für das reiwilligen⸗ . 7 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 38 dig, Fenn 1902 Vorbereitung She, Prinaners aud] Bars sütig.) Haus Roſenhagen. 
8 77 177 Ihrg.  Famitienbiant. 9902 Abiturienteneramen raſch, Sonnabend bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichkeit 
| Credit Verein au Stettin Tuuttrlerte Rundrehau (cher, billigſt, halber geſchloſſen. 
ketragene Genoſſenſchaſt mit beschränkter n reiben eee eee eee Nice Maria Stuart 
8 } * 
ern Haftpflicht. Romane wm Novellen 19 Ramitien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. —.— a Bons malltig. Geisähntihe Preife 
1 — 2 —.— 78 — — Se 0 1 h Ruhe —— bein mit Herrn Heinrich Neu! Jun 1. Male: Neu! 5 
1 ö 3 toſten würden. udendor ierſtein g. Rhein]. 5 
| 6 8 l 3 1 e e mit Fran 4 Der Brautvater. . 
| eneral⸗Verſamm ung (Meiftern algfdneidetunft) E 5 5 . roße Geſangspoſſe in 3 Akten von Adolf Noſce. 
1 “Daheim — Bausmufik — Geſtorben: M polier Wilhelm Roſe, 51 J. — Hermine €. 
n Montag, 85 28. Se 2 Abends Ned B ee 1 - Sta Richard Mah, 1 fag „ga Peppi — Hermine Schuster-Wirth als Gaſt. 
r, im Börfenfanle, zz lehrer Max Bernhardt, 34 J. [Straljund). theker gr N 
1 Tages- Ordnung: 7 * .- sagte 2 i Hugo Mierendorff, 30 J. [Raffell. Droſchkenbeſitzer 0 enir al hal le U T h eat Er. 
1 nahme von der Aumtsniederlegung eine 5 Wilhelm Tomke 38 J. Stop Can Lauge, 68 J. N S 1 
* Farſendsmitgliede und Dewiigung der ben. 20 Pfg. Stolpl. Cliſabeth Hecht, 41 J. [Anllaml. Wittwe Neues Programm! & | 
| hen a gewährenden dien, sowie Ger wege den 2 ip 925 arne 25 ne =. Die weltberühmte a i 
nehmigung de it 1 ine Haus. arie Tobe geb. Waskow, 52 3. Alt⸗Pauſow]. Frl. — 
Feen 9 re Fe a Marie Winter [Stettin] Frau Amtsrath Hedwi N on ˖ rose T ru P pP e 2 
Vorſt liedes. Becker geb. Ruſche. 50 J. LEldena]. e arterre:Afrobaten ohne Gleichen. ; 


8 Mitte er die am 24. und 25. April d. J.. a f f 

* 1 ſtattgehabdke geſetzliche Reviſion des Veni dur . n 5885 er 5 g x U 
den Verbandsreviſor Herrn Vollborn-Friedenau. — — e ats 
5 N inen Hauschule Sternberg . Mecklenburg. 


Julius Kurz. | | 
"Hoch-, Tiefbau- u. Tischlerschule. Einlähr. Kursun. 
Elektr. Galoppaden - Aatonſſel. “s Nebel veffrien 


Dr. Brehmer's 1 a 0 | 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke E Sinie-Bertoofug, S 3 Elefanten! 
£ ; Menagerie, Hippodrom Anfang 8 Uhr. laß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 


‚Chefarzt: „d . und alle zugkräftigen Schauſtellungen. Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Vorzüeli Wi | Nur noch 3 Tage WE nes a | 
Zug rkuren. 8 1 W N Centralhallen-Tunnel. 
ee „Norrüglichste Winterkuren. 755 8 Entree à Perſon 10 Pfg. b VAuabendlich: Großes Frei» Konzert; i | 


Trudy ch 
RT 2 menale Gedächtnißkünſtlerin. N 
Hohenzollernſtraße. „onzer-Ourape Froupe 
Nur noch 3 Tage geöffnet. (7 Perſonen), Kunſtradfahrer. 


Ivtechnische Gesellschaft. 


eitag, den 18. d. Mis., Abends 8 Uhr: 
trag des Herrn Profeſſor Brockmann: 
„Die Jungfrau⸗Bahn“ 


er Vorführung zahlreicher Lichtbilder. 

dieſem Vortrage find die Damen eingeladen. 
Der Vor 

= Steuern, ſämmtl. Geſuche 

ür Unfall, Invalid. u. J. w., 

n 
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Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork;: 


Hamburg, Be 16. Oktober 1901. 
Hamburg Amerika Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


17./10. Schnellpd. Deutſchland. 
20/10. Poſtd. Pretoria. 


Hausverkauf, 


Ein Miethshaus 


in Stralſund, 
reinen Miethsüberſchuß von ceiren 


mit 


5 7 jährl. 
5 0 24/10. Schnell pd. Auguſt. Victoria. Ehaler (1500 Mart) iſt wegen Kraukheit billig ſof. 
2 7 27.110. Poſtd. Phoenicia. od. ſpäter zu verkaufen. Gebäude find gut, es bietet | 
* > 29./10.. Schuell pd. Columbia. | das Haus eine gute Exiſtenz. Offerten mit Retour⸗ 
5 * 10.11. Poſtd. Graf Walderſee.] marke erbeten au Kaufmann Niehard Mann, 
a „ 17,11. „ halatia. Stralſund, Fährſtr. 22. 
8 3 2 1 u —— 

oſton: 24/10. „ Aleſia 8 
a 8030 2810 „Adria. S erſchien: 

altimore: 23/10. „ Acäellia. N 1 
b babe, il : fe Melodien-Welt⸗ 
„ Philadelphia: 28.10. „ Armenia. 
ng RR in * e 

eworleaus: 7/10. „ Hoerde. 
5 Ausſtellung. 
„ Galveſton: 10/11. „ Artemiſia. 5 g 
„Central-Amerika | ,- 10 Auſtralia Großes Potpourri für Klavier von 

n. Columbien: „. > = 2 3 5 
Porto Nico und 18/0 Alscaula Jidelius Seite *. 
J. . * * * 


Venezuela: 


vorzügliche ſichere Brodſtelle! 


einem 


Die ſes Potpourkl iſt in hochfeiner Ausstattung mit 


Prämien- und 
Zinsen- Einnahme ; 


1 UD zu BERLIN. :## 


71 ‚370,693 
— — 4.5 ——— 


Lebens- und Volks-V ersich. ult. 1900 Pol. über 852.027, 498 M. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410.219 M. 


Lebens- 
und Kapital- Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 


Unfall- Versicherung | 


mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetbeiligung, 


Wohnögen: 
ea 209 Mk. 


500 


| Volks- Versicherung 

| Todesfall-Versicherung für Jedermann, 

| ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Lebenslängliche Eisenbahn- und 

Dampfschif-Unglück-V ersicherung- | 


Die Victorin ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren ‚Versicherten. durch liberale Versicherungs-Bedi: gungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14.110,218 erhielten. die mit Gewinn 


antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. N 7 


yti u. Mexico: 21./10. „ Saruia. 9 
” Paten: eo an — e e e nee Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
x 9 ST mfang iſt 32 Seiten, großes Notenfor 2 
RERER 28.10. „ _Ambria, enthält 30 der ſchönſten Biecen aus Opern, Salon⸗ Direction in Berlin sw. Linden-Strasse 2 es =: 
Werbeicathungs halber beabſichtige meine ſeit 13 ſtücke, Märſche ze. Um daſſelbe einzuführen, verſendet eee ie erer wege — mes "m 


der unterzeichnete Verlag das Werk 


gratis 


Jahren coueeſſ 


höhere Töchter ſchule 


eiuer evang. muſik. für höhere Töchterſchulen g. prüften 2, 8 en 3. 
Be ofort käuflich] gegen Einſendung des Portos (10 Pfg.). Preis durch 75 
n Wee of aa den Buch⸗ und Muſikhandel Mark 2. . — Verſand a 
1 zu richten an V. tzelehe, Lehrerin, | gegen Nachnahme von 35 Pfg. Re 
„Friedland. W. Thelen⸗Jauſen, Muſikverlag, ä * ö 

Ankunft in Stettin von: 2 

Eiſenb ah It: an rd an Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank: ie 

75 2 5 Küſtrin, 2 9.155 900 a 

N, Jädikendorf, Wriezen erſz. 12,33 Nchts. 8 2 . ; Er 

vom 1. Oktober 1901 ab. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 5 i 5 : 27 

EEE Frankfurt a. O., Freienwalde über 5 = 

ER * Eberswalde ie „ ; . in 3 * 

Abgang von Stettin nach: Stolp, Colberg, Stargard, Schmaolſin, . ar 

et 8. 1 re Stolp, Greuter Gem. Z. 2,25 „ N 
Stolpmünde, Schmolſin, 8 enhage fer 1 zo⸗ 5 . 3 2 311 
8 WCF D.R.-Patent 1 Stück Nr 1: M1. —, Locher Nr 238: M 1.10 „ Ueberall vorrätig 2 

ra Greifenhagen Ber, 8 8 „ ein: ar 1 388 „ * —̃̃ — } a 

Jaſeni 9,19 Saal? 856 „ N . a not j 

Folberg über Nangard, Treptow a. R., . ei 10 (uur Werktags) Y 6.47 “ W Friedriehstr. 78° Berlin « F. Soennecken Schreibwarenfabrik Bonn * Leipzig Sternwartenstr. 46 fi 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Paſewalt (Werktagzug), Stolzenburg, 

5 s Polz „ 5,18 RA = 3 1 5 1 8 
argard, Kreuz. Colberg, Polzin, 8 resſau, Kreuz, Stargard, Neumar er} 92,80 n me 
Stolp, Danzig, Soldin. Daber „ 5,32 „Angermünde . Gem. 3 7,33 5 N ASTHMA .: und KATARRH 

Angermünde. Schwedt, Eberswalde. Frankfurt a. DO, Hüfte, Königs⸗ Nül wer merck Bilder ekamptt dureh SIC D 
Berlin 57 berg Nut. Beh. 7.38 „ 2 A ö E | ler — EIN a 

e a e a ANETTE le eh ir h. 20 r.Btckazare, Paris. WI 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ „2 n Berlin, Eberswalde lugermünde, ie 3 co -ande n Fit Auf Jeden Oigare 

Paſewalk, (Prenzlau, Ueckermünde, 5 Schivedt N 9,7 Vorm in 7 e -e Auswahl. 15 für feinen Damen-Putz — de UgtertenriN auf jodor Oigarette. 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubraudenburg, Straliuud, " - : ER Tor . 2 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Spoſnemtünde, ö Same > Album von Haarlemer Hyazinthen 
zenburg, Brüſſow 60 „ Nedermitnde, Prenzlau, Paſewalf, f Marie Rieck, eigenen, Imports mit Namen in ca. 65 Sorte 

ae Greifenbanen Bahn Wider 7.39 „ 1 . ER, 9,9 „ 1. 2. s Bir ken- Allee 33 Il, per Stück 25 „ in vorzüglicher Qualität. 
er ig 1 N e a ET 9 9 3 und 4. beehrt sich den! Eingang der 3 en ee 

8 9 10 5 8 > 5 rüne anze 6, Eingnau 

ee RE: Gelen. Tee one Nee he Kleine und grosse Ausgabe wie Saison - Neuheiten Wender zZ 

z we - Posen 5 80 ZZ, Sau i 3, Kreuz, Pyrit Ela 8 5 " Liebhaber-Ausgabe. arnirten Hüte die Geſucht gebildeter Herr zus 

Stargard, Krenz, oſen. r ard, Daber erſz. 10,25 8 

4 zus Polzin, N — 8 9,22 Vorm. gage x 25 5 10,39 8 Preisliste franeo. in dem im Eingang des Hauses aufgestellten Sammeln von Intereſſenten 23 g 

Angermünde, Freienwalde a. erlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O. Anz Spinde noch besond fmerksa 2 
Frankfurt a. O, Cberswalde. Sreieuvalbe d. O. Aungermiinde⸗ Rob. Grahe, Königstr. 9. binde noch besonders aufmerksam. Neklame. Offerten unter WU. 15 
Berlin 3 s = Schwedt Schnellz. 10,35 . in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 95 2 

D u, ‚ges 0 7 u >: r 

8 W 10 Aale e a llfail; Swiue“ 1295 e 7 a 

Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, münde. Wolgaſt, leckermünde, g 5 Ye N ö f 
Ueckermünde, eee 8 5 Prenzlau, Paſewalk, Stofgenbittg, 8 F a ed ee dugentouroeſule Toleſau, 5 
dung, "Metal, Ketten, Sober. g * 145 Rechen. Frenzel für Rittergut Schönfeld bei Falken r hulk. 

6 * N Farin, n n n mat Music auf die baldige Fer ſtelung di . — > — — „Elektrotechni — 

Jaſenitz 50 „ Colberg. Stargard, Schmolſin, Dar: it Rütſicht auf die baldige Fertigſtellung dieſer een een 1 

Aadunm, Greifenberg, Misbrog, geräte: Wuttehn Daber, Labes Schiel. 10 Arbeiten De a um weitere Aufragen in Brunnen⸗ ‚Auskft. u. Prosp. kostenlos. 00 
Swinemünde 8 1190 „Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perf 1.40 „ bauten, 9 hrungen, Pumpen. u. Waſſer⸗ 

Königsberg Nun. Jädikendorf, Wrlezen. Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1.46 „ anlagen, Abaſſer⸗Enteiſenungen. Seng am 
Küftein, Frankfurt a. O. 2 11, 10 „ Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank- Bauorte koſtenlos 0 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1.30 Achm. furt a. O., Kiſſtrin, Königsberg Franz Nutzen EA 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Nur. Jädikendorf, Wriezen ( Werktgs.), 21 „ oe 20000 er 6 
Berlin Ve, 18°, | Camimür, Wollin, Misdroy, Swlne⸗ r 8 F 

Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ 1,54 münde, Gollnow. Treptow. Alt⸗ Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47, . 

Jaſenitz 8 241 8 damm, Colberg über Naugard. „ Bumbenfabeif, Bruunenbaugeſchüft. / 

Paſewalk, Prenzlau. Strasburg, Greifenberg, Horſt (Seebad) „8 — VL 2 
Lübeck, Hamburg Schuellz. 2,18 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

Königsberg Nin. Jädikendorf, Wriezen, walde, Polzin, Kolberg, Kran, Pferdedecken ur SE — £ 
Küſtrin, Frankfurt. Reppen, Rotheu⸗ Breslau, Stargard. Pyrit a 2,50 ’ 2 00 a" 
burg, Breslau, Greifeuhagen, Wilden: Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, auf Wuu ſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 2 
bruch ae \ 8 Perſz. 22 0 enger Stralhund, 6. in jeder vB age. OU - n r 

Stöwen erktagzug Yan. 3. 2, Pr winemünde, Necerntn e⸗ 8 ! g 3 

Stargard, Sur, 5 Kal 8 Bay Yan 28 7 Waſſer ichte 5 4 
Breslau, öreuberg. Jacobs⸗ odejuch erſj. 4, 5 N 5 ck 2 

Khao er ers 25 „Berlin, . a. 15 E A E N d e e N L 5 
odeſuch erſz. 3. » Freienwalde a. O., Angermünde, F F 4 Bein 2 Wr j 

ee er 5 rg 40 S 5 . * e a a e echt löslich. as verdaulich ' 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Stöwen (Werktagszug „ 2 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Berlin, Eberswalde, Angermünde, Waſſerdichte 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Freienwalde ag 5.23 „ 

Stolzenbing, Brüſſow Perſf. 4.20 „ Breslau, Krenz, Stargard 5,36 „ Plänue 7 

Alldamm Gem. Z. 4,55 „ Breslaſt, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ 

Inſenitz r 2 Pool 5, „ Patt use PO ge fertigt in leber Größe ſchnell und billig 

Stargard, olberg, ligenwalde, ahn, Wildenbruch el. 5, A 

Stolp, Danzig, Daber Schnell. 533 „ Altdamm 600 „ Adolp h Goldschmidt, Wo 27 ere echend- Bill 7 Gebr. 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,26 Abdz. Fe 855 und FREE: en ug A. 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. Berlin, Eberswalde. Angermünde, nr Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. . — 
Berlin Perſz. 5.51 „ Freieuwalde Perſz. 6,45 „ u. ER — 2. 28 

Podeiuch N „ 6.0 Abds. Jaſenitz RN SA Fu Ruf . 9 

Altdamm . Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, ; >; . 

afenig ac BR — 75 ee en Bra 

Angermünde, Berlin Schmellz. 6,5 Js tolzenburg, Stockholm. Crampas⸗ € 

Stargard, Polzin, Colberg Perſz. 6,55 „ Saßnitz, Stralſund, Brüſſow 4 3 yore Geſchäfts⸗Uebernahme. 

* 2 a ern er ne Misdroy, 885 5 Ae ider Binden: id 4 G W 11 b 

isdroy, Swinemünde, Treptow, Greifenberg, Kolberg „5 6 einen verehrten früherer 
Colberg über Naugard, Greifenberg , 705 „ WPodejuch 2 9.0 „ meiner werthen Nachbarſchaſt zeige ich e 9 8 e r. 0 we erſtr. 
Stargard, Kreuz, Breslau Ber; 8.03 „ Jaſenig ei.) Ken hiermit an, daß ich das 1 
Nad Greifenhagen, Wildeubruch, 55 3 nn 77 105 „ N N , 4 
üſtrin 4 Danzig, Stolp, olpmſünde, iger: 

Jaſenitz BO walde, Polzin, Colberg, Pyrit, Friſeur⸗ u. aſir⸗ (7; M 7 7 vum U 

Paſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, G fchä ift 75 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Muttrin, Daber 2 00 e N 
fund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, Linde ftp 25, Ein Wilbelmſir \ Be prima Qualität, beſonders zum Fußbode. 
Crampas⸗Saßnitz, Stocholn, Stol⸗ Freienwalde a. O, Angermünde, indenſtr. 29, 9. Y \ R t ti d T 
Kubnrg Brüſſow „ do Schwedt Re Fiche i m ae 2 belag für Läden, Reſtaurationen und Treppen 

Angermünde, Eberswalde, Berlin a SEE =. Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ N . 5 (| eei net offer! rt billi ſt 

Stargard „10, ſund, Wolgaſt, Swinemünde, llecker⸗ Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, N 2 geeignet, a 8 

Augermüude Gu. Be 20 N münde. Preitzlau. Paſewalk 10,50 durch peinliche Sauberkeit und Zuvor⸗ 


Carl Stangen's Reise- Bureau, 


Beriim &%,, Friedrichstrasse 22. 


Unsere Programme für 1902 


für 


Gesellischaftsreisen 


nach allen 


Kulturländern der Erde 


sind .crschienen und werden porto- und Kostenfrei ausgegeben. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass wir für das nächste Jahr eine grosse 


jahrsreisen sach dem Orient, d Italien, Spanien wieter das Pro- 
gramm eine reiche Auswahl. Alsdaun weisen wir auch auf unsere Sonderfahrten 
nach dem Mittelmeer hin. 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


 Gezrün — 5 7 0 In 
1868, „Berlin. W., Friedricbsirasse 72. 1808. 


Wir bitten, unsere alte Firma nicht mit später entstan- 
ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln. 8 


denen, 


A 
Anzahl neuer Reisetouren in das Programm aufgenommen haben. Pür Früh- 


Gegründet 


fonmenheit das Vertrauen meiner geehrten 
Kundſchaft wieder zu erwerben und zu er⸗ 
halten und zeichne 

Hochachtungsvoll 


Max Köntopp. 
7a 


Sy port 
Artikel 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nchf. 


Für Haltbarkeit und gute Ausführung leiſte 
Garantie. 


1 Auſchläge unentgeltlich. RE 


Empfohlen von den grössten Musik-Autoritäten der Welt. 


für 5 
Radfahrer, un iu | 
aan Flüge 1 nd Pianinos 


Gebr. Perzinn, Schwerin, 


T urner, 
grofe Basel 
billigſte Preiſe. 


Arnold 
Blaesing, 


Papenſtr. 4—5, 
vis-h-vis der Jacobikirche. 


Tilſiter Vollfett⸗ . 
in Poſtkolli a Pfd. 57 9 Nachnahme ſolauge 
der Vorrath reicht, empfiehlt 

J. Deinat, Tilſit. 


VV. Biese, Berlin, Schiedmayer, Stuttgart, 
Carl Rönisch, Dresden, Duysen, Berlin ete. etc. 
Unübertroffen an Klangschönheit, Dauerhaftigkeit und Geschmack der 
Ausstattung. _ 
Leichte und billige Anschaffung durch Monatsraten von 20 Mk an, 
— — *0jährige Garantie. 
Probelieferung, Umtausch innerhalb 4, Wochen gestattet. — Gebrauchte Instrumente 
werden in Zahlung genommen, 
Billige, feste Preise, IIlustrirte Cataloge gratis. Pr 
" Pianinos zur Miethe von 4—10 Mk., Verkauf von © Mk. an. 


: 90 
E. Bartholdt, vr 


‚Besuche in meinem lag n gern empfangen.“ 


Rudd. Ibach Sohn, Barmen, 


evtl. ohne Anzahlung 


